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VorPenerkung

tllt dlesem Heft wlrd dle BerLchterstattung über die Ergebnlsge der
statlsttk dcr Flrmwrrtschaf,t fortgeaetzt, dre seit 1973 durchgefithrt
wlrd. Dle hler vorgelegten zahlen beschrelben die unterneh.men ln den
Znelgen Fllmherstellung, Fllrverlelh und -vertrl.eb, Fllntheater so-
ule fllmtechnlsche Betrlebe und d6ren fllnwlritschaftlrche Lelstungen,
sowElt dlese den schwerpunkt der Geschäftstätrgkelt auemachen. Die
Angaben bezlehen etch auf dae ilahr 1981.

Durch das ceeetz llber ttq8nahnen zur Förderung des deutschen FILnE
(Ftlnforderungegeletz - Ft'c) vom 25. Jull 19?9 wurde dle perlodizttät

- der flrmstatlstlrchcn Erhebungen von bls <lahln eLnen Jahr auf zwel
Jahre verrf,ngert. Dleses Heft achlleSt sonlt an dle veröffentrlchung
der Ergebnlsse ftlr dae iahr 1979 an.

Aufgrund der Vercrdnung tlber Auanahmen bel ftlnstatlstlEchen Erhebungen
von 30. Jurl 1982 werden ber unternehnen, dle Fllne verlethen, vertrel-
ben oder vorfllhren und deren ilahresumeatz unter DM 150 oo0 llegt, An-
gaben zu sachanlagen und veruertunggrechten sowte dle KoEten nach Ko-
stenarten, bet den betroffenen Ftlntheäterunternehmen aueh detallllcrte
Unsatzangaben nleht mebr erhoben (Ilortlaut der Rechtsgrundlagen beflndet
sich lm AnhanE).

Dle durch dle verkürzung dec Fragcnkataloges für dle genannten unterneh-
men bedlngte Anderung In den Tabellcn wlrken slch auf dle Gegenuberster-
rung der Ergebnlese mlt den vorangegangenen Erhebungen nur geilpgfügig
auc. Grelchwohl mtlccen slc, ebenso wre dle vertnderte perlodlzltüt der
Erhebung, bel verglelchenden Betrachtungen mltbcrückslchttgt werden.

Dle veröffentllchung entsprlcht ln Forn und Anordnung der Taberlcn wclt-
gehend den vorangegangenen Benden. Dte Gcsamtllberslcht auf, Selte 17

zelgt elnlge weaentllche Kennzahlen fllr dle Jahre 1975, 1977r 1979 und'

1981. Dcn Tabellen let elne Erläuterung zur Abgrcnzung der Zweige und

zu dcn verwendeten Begrlffen vorangeetellt.

-5-
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Die organisatorischen, methodischen und recht-
Iichen Grundlagen der Statistik der Filmwirt-
schaft slnd ausführlich dargestellt in Fach-
serie 11, Reihe 6r Filmwirtschaft 1974. Dort,
sind auch Muster'der lragebogen mit Erläute-
rungen wiedergegeben.

fm folgenden werden Erläuterungen zur Abgren-
zung der Zwelge und zu den verbrendeten Begrif-
fen gegeben:

1 Zweige

Fllmherstellung

Zur Filmherstellung gehören aIle Unternehmen,
die ausschließlich oder übärwiegend Filme
(Filmwerke) herstelfen. Filmhersteller ist
der Unternehmer, der als natürliche oder juri-
stische Person die Initiative und Verant\dort-
Iichkeit für die Herstellung von Filmwerken
übernlmmt und die entstehenden Leistungs-
schutzrechte in der Regel an Dritte überträgt.
Dazu gehören z.B. die Hersteller von Spiel-
filmen, Kultur- und Dokumentarfilmen, Wochen-
schauen, Werbefilmen, Industriefilmen, Fern-
sehfilmen.

Auch freiberuflich tätige Personen sind als
Filmproduzenten anzusehen, wenn sid Filmwerke
herstellen.

Mit der übernommenen Kömbinations- und Koor-
dinationsfunktion unterscheidet sich der Film-
produzent von einem Unternehmen, das .filmtech-
nlsche Leistungen (Vermietung von Raum, Per-
sonal und Ausstattung) erstellt und ggf. die
Filmaufnahme im technischen Sinne realisiert.

Filmverleih und Filmvertrieb

Zum Filmverlelh und Filmvertrieb zählen aIle
Unternehmen, die ausschlleßlich oder über-
wlegend Filme verleihen (vermieten) , vertrej.-
ben oder vermitteln.

Fllmverleih ist das Vermieten von Haupt-,
Beifllmen und Wochenschauen (Filmkopien) an
inIändische Spie1ste1len.

Filmvertrieb ist der Erwerb von Auswertungs-
rechten und deren In- und Export, in der Re-
gel in eigenem Namen und für eigene Rechnung.

Filmvermittlung bezeichnet die Vermittlung
von Aus\{ertungsrechten an Filinen in fremdem
Namen und für fremde Rechnung.

Unternehmen, für dj.e der Film (die Filmkopie)
Handelsware ist, wj-e z.B. Erwerb und Verkauf
von'Schmalfilmkopien für den Pllvatgebrauch,
zähIen nicht zu diesem Zweig der Filmwirt-
schaft.

fmeinzelnen rechnen zum Bereich Filmverleih
und Filmvertrieb Normal- und Schmalfilmver-
Ieihunternehmen, Verleihagenturen und FiIm-
außenhandelsunternehmen, die sich auf den Er-
werb, die Veräußerung und Vermittlung von
Ausurertungsrechten an Kino- oder Fernsehfil-
pen spezialisiert haben.

Filmtheater

Zum Zweig Filmtheater gehören alle Unterneh-
men, die ausschließlich oder überwiegend Filme
in eigenen oder gemieteten/gepachteten Spiel-
stellen vorführen. AIs Splelstellen werden
unterschieden: Ortsfeste Fil-mtheater mit fest
eingebauten Vorführgeräten, Autokinos und
sonstige gewerbliche Spielstellen (2.8. für
Filmvorführungen verwendete Gemeinde- und
Gaststättenräume, Kantinenräume in Kasernen) .

Unternehmen, die ausschließ1ich oder überwie-
gend in sonstigen gei"rerblichen SpieIstellen
FiIme vorführen, sind insbesondere die sog.
Wanderkinounternehmen. Hierzu rechnen jedoch
auch diejenigen Unternehmen, die. Filme für
ausländiSche Aibeitnehmer vorführen und hier-
für stundenweise ortsfeste Eilmtheater mleten.

AIs Filmtheäterunternehnien zählen nicht kom-
munale Klnos oder sonstige regelmäßig betrie-
bene Spielstellen, z.B. von Volkshochschulen,
Museen, Kirchengemeinden u.ä., da sie im all-
gemeinen zu Gebietskörperschaften oder Orga-
nisationen ohne Err^rerbscharakter gehören oder
nicht gewerbLich betrieben werden.

Beqr if f serläuterungen

-6-
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FLlntechntsche Betrlebe

Dleser Zwelg lmfaßt dle Unterrrehmen, die aus-
schlleßllch oder {lbenrlegend Atellers etnschl.
Personal und Ausstattung zur Fllmhcrstellung,
Synchronisatlon, Ml§chung usw. vertuleten, dle
E l lmentwleklungs- und Fl Inrkoplerlelstungen
erbrlngen oder sonstlge fllntechnlsche Arbei-
ten wle z.B. tlberspJ.elung, Cuttlng, Trlcks
auefllhren.

Dle Atellervermietung betrtfft hauptsächllch
Fllmaufnahmeatellers, daneben auch Atellers
(Studlos) ftlr Tonaufnahmen, SynchronJ.satlon,
Mlechung usw.

Nlcht zu den filmtechnlschen Betrleben zählen
Unternehnen, dte FllmhersteIlern, Verleihun-
ternehmen und Kopleranstalten unbellchtetes
Fil.mnterlal llefern (Rohftlmlleferanten) wle
auch Unternehmen, die FlLnaufnahmegeräte,
Beleuchtungs- und Kopleranlagen herstellen.

2 Begrlffe ln den Tabellen

Arbeitnehmer

Angestellte, Arbelter und Auszublldencle
(slehe Beschäftlgte).

Atelter
Mlt technischen Elnrlchtungen ausgestatteter
Raum (Studio) ftlr B11d-, Irtuslk- und Tonauf-
natune zur Filmherstellung, Synchronlsation,
tillschung usw.

Auswertungs recht
Recht zur Auswertung elnes bestehenden oder
herzustellenden Fl lmwerkes .

Beschäft1gte
Tät19e Inhaber, unbezahlt mlthelfende Faml-
Ilenangehörlge sortrie Arbeltnehmer, dle 1n
einem Lohn-, cehalts- oder Ausbildungaver-
hältnle zum Unternehnren stehen. Bezahlt mlt-
helfende Famlllenangehörlge slnd als Arbelt-
nehmer anzusehen. Nlcht elnbezogen Elnd
nlcht ständlg Beechäftlgte, wle Darateller,
Technlker usw., dle bel der FiInh€retellung,
L nsbesondere von Fl lmproduktlons unternetmen
und fllmtechnischen Betrleb€n nur vorilber-
gehend beschäftlgt werden.

EintrLttskartenerIös
Ilmsatz aus Verkauf von Elntrlttskarten eln-
schlleßlich Filmabgabe, ggf . Vergnügungsteuer,
jedoch ohne Umsatzsteuer. Der Erlös aus gege-
benenfalls gleichzeltig mit der Elntrlttskarte
f{lr elnen Gesamtprels verkaufter Handelsware
(Getränke, Bticher, Schallplatten o.ä.) zäh1t
nicht zrn Elntrittskartenerlös .

Enilerb von Auswertungsrechten

tlbertragung des Vorftlhrrechtes an FLlmen ftir
eln bestimmtes Auswertungsgeblet und eine
bestimmte Auswertungszeit gegen Zahlung elnes
Festprelses, elner Garantlesumme und prozentu-
aler Abrechnung oder auf Abrechnungsbasis.

Fllmvermögen

Auswertungsrechte an fertlgen Filmen, I.lh-
koplen und Reklamematerlal, Kosten noch nlcht
fertlggesteLlter Fllme (aber nicht fitr selbst-
hergestellte Splelfllme, auf <lie § 5 (2) EStc
angewendet wurde) geleistete Anzahlurgen für
Filnherstellung und encorbene, aber noch nicht
ausgerilertete Filmver:rrertungsrechte, z.B. Film-
ldee, FiImtitel, Expos6, Treatment, Drehbuch
sottle Fllmkoplen, jedoch nicht der Sachwert
von Rohfiln.

Herstellungsland
Land, in dem der Fllmhersteller selnen Untef-
nehmenssltz hat.

Kosten

Im Rechnungswesen ausgewlesener Verbrauch von
Gütern und Dlenstlelstungen zur Erstellung
von betrlebllchen Lelstungen (Wertangaben
ohne abzugsfähige tlmsatzsteuer) . Nlcht elnge-
schlossen slnd kalkulatorlsche Kosten, sowelt
61e nlcht ln anderen Poaltionen (2.8., Fremdka-
pitalzinsen) enthalten slnd. Nachzahlungen
filr vorhergehende und VorauszahLungen filr
spätere Jahre slnd'ln den Zahlenangaben nicht
enthalten.

Langfilme
In Anglelchung an dle Erste Ewc-Rlchtlinie
vom 15. Okt. 1963 Fllme von mehr als 1 600 m

Länge, Laufzelt etwa 59 mln., solche Filme
werden als "programmfiiLlend" (oder auch
"abendfllIlend" ) bezeichnet.

iYn a'I .,r,4r - t
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Personalkosten

Löhne und Gehälter ftir Arbeitnehmer, Gagen,

Honorare ftir nicht ständig Beschäftigte, 9e-
setzlich vorgeschriebene und sonstige Sozial-
kosten.

Rohfilm

Unbelichteter Kinef ilm (Sicherheitskinef i1m) r

der alle in der Filmwirtschaft vorkorunenden
Formate (35 mm - Normalfilm, 15 mm - und
8 rum - Schmalfilm, 70 mm), den Schwarzweiß-
und den Farbfilm sohrie Negativ-, Positiv- und
LichttonmateriaL umf aßt .

Sachanlagen

titateri.elle Gegenstände des Anlagevermögens,
die dazu bestimmt sind, dauernd dem Unter-
nehmenszweck (FiImherstellung, Filmverleih
usw.) zu dienen, z.B. Grundstücke und Gebäu--
de, Büro- und Geschäftsäusstattung'

Tei lzeitbeschäftigte
Personen mit einer Arbeitszeit von weniger
als 30 Stunden pro v,Ioche gelten als teiLzeit-
beschäftigt.

Umsatz

Der den Kunden im In- und Ausland in Rechnung
gestellte Gesamtbetrag für Lieferungen und
sonstlge Leistungen ohne Umsatzsteuer, unab-
hängig vom Zahlungseingang oder Umsatzsteuer-
pflicht. An Kunden gewährte Skonti, Preis-
nachlässe und andere Erlösschmälerungen sind
abzusetzen. Nicht zum Umsatz zählen produk-
tionsgebundene Filmpreise, Filmprämien, För-
derungshilfen, Versicherungsentschädigungen,
Erlöse aus dem Verkauf von Anlagevermögen
und andere außerordentliche und betriebs-
fremde Erträge.

Unternehmen

Die' kleinste rechtlich setbständige Einheit,
die aus handels- oder steuerrechtlichen Grün-
den Bücher führen muß, unabhängig von einer
eventuellen Zugehörigkeit zu Organschaften,
Konzernen oder anderen Unternehmenszusammen-
schlüssen.

Verleihbezirk
Das Gebiet der Bundesrepublik Deutschland ist
in fünf Verleihbezirke eingeteilt.
Nicht alle Filmverleihunternehmen sind in allen
ftinf Bezirken vertreten. Das Auswertungsrecht

an einem Film kann daher von mehreren Ver-
leihern für verschiedene Bezirke gleich-
zei-Lig erworben werden. Die Zahl der erwor-
benen Auswertungsrechte ist deshalb nicht mit
der,Anzahl der Filme identisch.

vorstellung
Gewerblich dargebotene Vorführung eines pro-
grarunfüllenden Films (Haupt-, Sonder-, Mati;
nee- und Naqhtvorstellungen) -

Zweigriieder 1as sung

Die neben der Hauptniederlassung ej-nes Unter-
nehmens bestehende räuml-ich getrennte ört-
l-iche Einheit, in der mindestens eine Person
ständig tätig ist.

3 Hinweise zu einzelnen Tabellen

Filmherstellung, Tabellen 1 und 6

fn den Tabellen werden die bei den nicht ge-
schäftsführenden Unternehmen angefallenen
Kostenanteile an inländischen Gemeinschafts-
produkti-onen nicht bei diesen, sondern nur
bei den jeweils geschäftsführenden Unterneh-
men nachget"riesen um Doppelerfassungen zu ver-
meiden. Dle Leistungen des inländischen Mit-
produzenten werden als Kostenminderung nach-
gewiesen.

Filmverleih und Filmvertrieb, Tabellen 1

und I

In den Tabellen sind die der Motion Pictures
Export Association of Amerika (MPEA) ange-
hörigen Unternehmen - einer zur Interessen-
vertretung für den amerikanischen Film gegrün-
deten Organisation - zusätzlich nachgewiesen.

Filmtheater, Tabellen 5 und 5

Der nachgewiesene Umsatz und Einsatz von Han-
delsware bezieht sich nur auf die Handelstä-
tigkeit im Zusammenhang mit der Filmvorfilh-
rung.

Filmtheater, Tabelle 5

Dig nachgewiesenen Filmbeschaffungskosten ent-
halten Filmmiete, Filmnebenkosten, Transport-
kosten.

-8-
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Fllmtechnlsche Betriebe, Tabe1Le 6.2

Hler slnd im Unterschiefl zu den llbrigen Ta-
be1len, bei denen das Unternehnen Darstel-
lungseLnhelt ist, dle Ergebnisse der Filnauf-
nahmeateliers (örtliche Einhelten) nachge-

wlesen, unabhängig davon, zu welchem Unter-
nehnen sie gehören.

Filmtechnische Betriebe, Tabelle 6.3
Multlperforierter RohfiLn in 35 mm oder 16 m
Fllmbreite ist unter 8 mm-Forgrat eusgewlesen.

Ergebnisse

Gcsrmtübcülick,
ln der nachstehenden Tabelle 1 sind Eckzahlen über

Untcrnehmen, Beschäftigte, Umsatz und l(osten der verschie-
denen Zweige der Filnwirtschaft zussnmengestellL Sie
zcfien die Entwicklung und die Veränderungen fär den
Zcitraum von 1973 bis 1981.

Bei dcr Beurteilung dierer Zeitreihen ist ztr berücksictrti-
gcn, daß die Veränderungen nicht nur wirtschaftliche
Ursechen haben, sondern auch erhebungstechnisch bedingt
scin können. In diesem stark flukhrierenden WirtschafEbe-
trich ist cine vollrtlindige Erläsrung nur schwer zu erreichen.
Außerdcm müslen Unternehmcn, die in mehreren Zweigen
dcr Filmwirtscheft tfitig sind, im Falle der Anderung ihres
wirtrcheltlichen Schwerpunktes im Zeitablauf unterschiedli-
chen Zweigen zugeordnet werden. Insbesondere kann sich bei
Unternehmen, die Filme herstellen, verleihen und Eilmthea-
ter betreiben, der wirtschaftlietre Schwerpunkt durchaus von
Jahr zu Jahr verschieben, wodurch Ptobleme der Vergleich-
barkeit der Ergebnisse auftneten. f,tessenungeachtet lassen
sich aus den Zahlen aufschlußreiche Erkenntnisse über die
unterschiedliche Enhrricklung der einzelnen Zweige der
Fi lmwirtschaft ablesen.

In der F i I m h e r s t e I I u n g ist die Zahl der Unternehmen
gtiindig gestiegen, die durchschnittliche Beschtiftigtenzahl je
Unternehmen hat sich aber von Jahr zu Jahr verringert. Die
Unternehmen der Filmproduktion weisen regelmi8ig höhere
Kost€n als Umsätze aus. Dies erklärt sich dami! aag bei aen
Kinofilmherstellern der Umsatz aus den Einspielergebnissen
sowie aus dem Verkauf von Rechten am Film (2. B.
Videoauswerhrng, Auslandsgeschtifte) sich häufig über meh-
rerc Jahre verteilt, Zur Kostendeckung - aber nicht in den
Umsetz eingehend - tragen zudem auch hämien, Zuschüsse
und nur bedingt rückzahlbare Darlehen bei, die aus
Förderungsmaßnahrnen vor allem des Bundesr), der Län-
der), aus Mittcln der Filmförderungsanstaltt) oder nach dem
Film-Feranehebkommen'f gewährt urerden. Einen bedeuten-

r) Rlchtunt D ilbcr dlc Vctlrbc ron heit.n, Prtmicn und Sdpcndicn zur
Förd.ruhf d.s Dcutrch.n Ftltu(FilElördcrungrrlchtlinicn BMI)vom11. t2. tgto.

2) arn B.i.plcl Richtlinicn zur Durchtührung dcc'Brycrischc-n fifmfUäc-
runtrp$otnmEt von 27. E. lgtl; Hchtlinlcn übGr dic Ertrilurg von Kraditaultrl-
gcn Bcrlinr (Wo$) zur Zrtck dGr Fördcrungdcr Filmproduktion in Burlin (Wcrt)
vom 2?. {. 1978.

!) G.r.tr übor Melruhnrn anr Fördcnrng dcr DcutrchcE Fifmr (FilDlördc-
nr4rlrrrtr) roa 2t. Juni lg?e (BGBI. I S. t0!).
t) Abkommm zrlrchen dcr Ffhlftdcrung$nstrlt und dcn F.raehrnstdt n

dcr Bundcrrupublik Deutrchlrtrd zur Fördcruag dcr Zuoamcmrbcit rwirchFn
Fllm und Frrnrchcn vom 8. ?. 19t0.

Tabelle l: Unternehmen, Beschäftigte, Umsatz
und Kosten in der Filmwiilschaft

_ 
r) ZuordnungnrchdcnSchwcrpunltdcrfilmwhtsctrrftlichcnTätigkeit - 2) Bei

Filnhustclhrn ohnc dic nicht rtlndig Bcrchiftigtcn. - r) Untcrnchmcn'mit
100 000 DMund mchrJehrcsun$ts.

Untemchmcnt)
Be-

richts-
jrhr

Untcr-
nehmcn

ün
31. 12.

Bclchiltigt
u3l. 12.2)

Unsrts I(ostcnm&
&lrEt

bilzcit

6St!
Arb.it-
ncbraer

Anzahl 'Milt.DM

Filnhcrstcllung

Filmwrlcihund
-rcrtricb ,...

drr.: uncingcschrlnLt
Aurlrunltrp0ichftC)

Fllnthcrter

drr.:unciqc*hrinlt
eu*unttdlchtgC)

Filntcclmirhc
B.tsirb......

10?3
u7{
r075
1076
le?7
le?8
1e?e
leSl

l0?3
197{
1075
ffi6
t07?
$70
r079
1981

n8r

l0?3
t07{
le?t
1070
1977
l0?8
le?0
1981

l0El

re73
D?a
U?5
1076
1977
r0?8
1079
l08r

s27
$e
33?
301
aa
{50
5ll
603

120
t27
13{t
138
lt6
1C5
106
l8e

135

6{0
580
ä10
{?0
n7
30{
tc?
202

85e

5t
c0
ä2
5e
50
73
75
7i

811
706
t03
090
850
5{t}
?0{
0{7

637
5e{
t8l
363
358
32lt
306
056

I
I
I
I
I
I
I
I

I t70

l5r{?
15 6A
ls 032
l{ c62.
l{ eal
lt 0r0
l5 361
l5 ?00

1{ 1{0

2 800
26fi
2 50{
270r
2 831
3 3t2
3 t2l
3 103

3?{
832
310
328
316
3S0
{18
{t6

35{
303
250
265
zil
?,15

zit
zil

2t3

?ß
ail
u3
It5
ün
2rt
n%
?tit

7
7
1
7
7I
8I

? 0it7

lä8
n8
178
r06
t80
l8f
r88
l{5

w,2
371,?
{00,?
ut,
526,0
q62,9
617,9
821,0

310,7
3C8,3
38{,2
{35,7
lU,,0
17t,2
508'2
8lc,c

813,0

012,0
053,S
058,8
cao,c
7U,0
820,3
ug,2

l0{r,{

I 010,5

r39,3
r502
106,1
r05,0
221,3
2?8,9
308,3
332,5

360,?
3905
{3t,3
re{I
?fi3,
ffi3
823,7
005,3

3{ä,8
371,1
382,0
t33,0
{0{,8
171,1

':,'
758,8

t50,1
o0,0
020,8
0()3,5
c5e,5
?rLe*1,

938,1

1{i,0
ro,0
l6{J
r9l,
22{,7
20e,8
2eä,7
32r,3
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den Faktor zur Finanzierung eines Filmvorhabens stellt
ferner die Möglichkeit dar, den selbst hergestellten Spielfilm
als steuerliches Abschreibungsobiekt zu nutzdn. Die Statistik
der Filmwirtschaft kann weder die als Filmförderungsmaß-
nahmen zuIließenden Beträge vollständig nachweisen noch
lassen sich die steuerlichen Vorteile aus Abschreibung und
Verlustzuweisung quantifizieren und muß insowett unvoll-
ständig bleiben. Nur die Fernseh- und Werbefilmhersteller,
die ihre Produktion ,,im Auftrag" (der Rundfunkgesellschaf-
ten oder anderer Auftraggeber) vornehmen und nach der
Fertigstellung bezahlt werden, erzielen in der Regel einen
Umsatz, der die Produktionskosten übersteigt.

Auch im Filmverleih und -vertrieb hat srch die
Zahl der Unternehmen erhöht. Die Zahl der Beschäftigten,
die bis 1978 ständig abgenommen hatte, ist vor allem in den
letzten beiden Jahren wieder angestiegen, jedoeh ist die
Beschäftigtenzahl je Unternehmen heute geringer als in
früheren Jahren. Die Umsätze aus Filmverleih und -vertrieb
sind ständig gestiegen. Unternehmen, deren Jahresumsatz
unter 150 000 DM liegt, brauchen ab 1981 Angaben über ihre
Kosten nicht mehr zu machen.l) Trotz dieser Einschränkung
werden künftig immer noch mehr als 9? % der Kosten aller
Unternehmen dieses Zweiges erf aßt.

Die Zahl der Filmtheaterunternehmen hat sich
seit 1973 fortlaufend verringert, jedoch hat sich der Bestand
an Beschäftigten nur wenig geändert. Die Umsätze der
Filmtheaterunternehmen stiegen in den letzten Jahen kräftig
an. Ebenso wie bei Filmverleih und -vertrieb brauchen auch
die Filmtheaterunternehmen mit weniger als 150 000 DM
Jahresumsatz ab l98l keine Angaben über ihre Kosten mehr
zu machen. Auf sie entfallen nur etwa 2 bis 3 % der
Gesamtkosten, so daß durch die Festlegung einer,rAbschnei-
degrenze" kaum ein Inf ormationsverlust eintritt.

Die Zahl der f i I m t e c h n i s c h e n B e t r i e b e ist ebenso
wie ihr Umsatz und ihre Kosten kontinuierhch angestiegen.

Unter.nehmen der Fi lmherstellung
l98l wurden 603 filmherstellende Unternehmen gezählt,92

mehr als 1979. In dieser Zahl sind keine Unternehmen
enthalten, die 1981 zwar Filme hergestellt haben, den
Schwerpunkt ihrer Tätigkeit jedoch in anderen Zweigen der
Filmwirtsc[att (2. B. im Filmverleih oder als filmtechnischer
Betrieb) oder auch außerhalb der Filmwirtschaft hatten.
Andererseits betrieben einige Produzenten gleichzeitig
mehrere rechtlich selbständige Unternehmen, meist in der
Rechtsform einer Kommanditgesellschaft und in der Regel
nur für die Durchführung eines einzigen Filmprojektes. Die
Zahl der,,Filmhersteller" ist also nicht identisch mit der Zahl
der hier nachgewiesenen Unternehmen.

ffioranrrg ubcr Ausnahmen bei lilmstrtlstishen Erhebungen vom 30. Juh
1082 (BcBl. r s. 1124).
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Von den 603 Unternehmen stellten 116 überwiegend Filme
her, die für die Vorführung im Kino bestimmt wdren. 207
Unternehmen produzierten vor allem für Rundfunk- und
Fernsehanstalten. 65 Unternehmen stellten überwiegend
Werbefilme her. 191 Unternehmen befaßten sich für
unterschiedliche Auftraggeber mit der Produktion von
Kultur- und Dokumentarfilmen oder Filmen für Schul- bzw.
Schulungszwecke. 24 Unternehmen schließlich waren Syn-
chronunternehmen (siehe Tabelle 2).

Die Filmhersteller beschäftigten am 31. Dezember 1981
insgesamt 3 04? Personen. In dieser Zahl sind die bei der
Herstellung eines Filmes zeitweise mitwirkenden Darsteller,
,Kameraleute usw. nicht enthalten. l-lie Zahl der zum
,,Stammpersonal" gehörenden Beschäftigten war mit durch-
schnithch 2,6 je Unternehmen bei den Herstellern von
Kinofilmen am kleinsten, bei den Fernsehfilmherstellern
hingegen lag der Durchschnitt bei 7,1 Beschäftigten je
Unternehmen. l5 0Ä aller Arbeitnehmer waren Teilzeitbe-
schäftigte.

Die Unternehmen der Filmherstellung produzierten 1981
insgesamt 9 618 Filme, das waren 840 oder fast 10 % mehr als
1979. Als Film gilt dabei jedes auf einen Bildträger
(Filmstreifen, Magnetband, Bildplatte und dgl.) aufgezeichne-
te, aus Laulbildern bestehende Filmwerk, unbhängig von der
Vorführdauer. Unerheblich ist auch, ob die Filme für eine
Aufführung im Kino, im Fernsehen oder in sonstigen
Spielstellen (2. B. Unternehmen, Schulen, privaten Haushal-
ten) bestimmt sind. Der weitaus größte Teil aller Filme (5 473)
wies eine Laufzeit von weniger als eine Minute auf. Hierbei
handelte es sich ganz überwiegend um Werbespots. Weitere
2 462 Filme waren Kurzfilme mit Laufzeiten zwischen I und
t6 Minuten. Die Gesamtzahl der 1981 hergestellten Langfilme
(das sind Filme mit einer Spieldauer von mehr als 59 Minuten)
istgegenüber 1979 um rd.8 % aul322 gestiegen und hatdamit
den höchsten Stand seit Beginn der filmstatistischen
Erhebungen errercht. Jeder vierte Langfilm wurde von
Kinofilmherstellern produziert, die nur in geringem Umfang
auch Filme mit kürzerer Spieldauer drehten. Von Fernseh-
filmherstellern wurden 212 Langfilme fertiggestellt, 1l mehr
als zwei Jahre zuvor. Insgesamt drehten sie 3 325 Filme, 100
weniger als 1979. Bei den Werbefilmherstellern war die
Produktion bestimmt durch die hohe Zahl von Werbespots mit
weniger als eine Minute Laufzeit; sie stieg gegenüber dem
Vorjahr um l9 0Ä. Daneben meldeten diese Unternehmen 595
Filme mit einer Laufzeit zwischen einer Minute und weniger
als 16 Minuten und weitere 63 Filme mit längerer
Vorführdauer. Die Zahl der ,,sonstigen Filmhersteller" hat
1981 gegenüber 19?9 um 156 zugenommen. Ihre Produktion
Iag mit I 100 Filmen um 29 % über der von 1979. Der
Schwerpunkt lag bei der Herstellung von Filmen mit
Laufzeiten von einer Minute bis zu einer halben Stunde, doch

Schaubrld I
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Tabelle2: Filmherstellung
Unternehmen, Beschäftigte, hergestellte Filmö, Umsatz und Kosten

Jrhr
UnErnchmen

mitcincm Umrtzvon . . . DM

Unter-
nchmen

BeschäI-
tiCt€t)

em31. 12.

Hergcstelte Filme

Umsatz

Bestands-
verände-
rungdes
Filmvcr-
mögcns2)

Kosüenlns-
gesrmt

davon mit einer Vorführdauer
von. .. bisunter. .. Minuten

ä9 und
mehr 30- 59 l6-30 1- 16 unter I

Anzahl MiII.DM

AlleUnternehmen
1973
re?a
l07i
r0?0
t977
1978
le7Dru

327
339
337
36{
t26
{59
511
603

2 8lt
2m6
2 5e8
2 600
2 850
2510
2704
3 0{7

908
118
415
639
98?
ztl

2:t9
2U
103
186
u5
2gg
259
e0,

258
3U.
303
308
370
505
{95
563

672
580
614
634
697
855
800
798

t726
I {71
I 306
1 {36
I 0?0
l 808
2 00{
2162

2 063
2 510
2 009
4 075
3 990
174I
5 r20
5 173

3{6,2
371,7
{00,7
4,2,5
526,0
562,9
617,0
82{,0

13,8

+
+

+
+
+
+
+

16,0
17,7
28,2
12,0
3,4

10,1
212
»J

360,7
390,5
435J
50{3
700,2
803,2
023,7
005,3

e0,?
20t,1

I ?78
I 618

davon ( 1981):
Kinofilmherstaller

unErlliill. ...
I Mill, und mchr

89
27

r89
u2

52
39

4l
30

j : : 177,
+ 1,8
+ 21,1

Zusammcn 116

114
03

301

372
l0.l

01 80 5

03
725

,0 + 22,9 20{,8

5+,1
{{}t,6

Fernsehlilmherstpller
untcrl Mill. ...
I Mill. undmchr

I 061
220l

56
156

r45
301

124
342

6{3
7{0

10,1 l 6,5
3,5I

t76

431

605

2U

I 114I + 3,0 {58,8

Zusammcn ... I 65

l9l

21

Werbcfilmhersteller
5100 I - I l0

Sonsti ge Filmhersteller
1100 | 30 I e6

Synchronhersteller2l - 
|

17

283

595

{78

4 142

213

96,0 l-1,11 02,5

86,? ,l + {,9 | 87,3

35,0 | -0,r | 3l,e

Zusrnmcn ... I

Zusammen 2
I

t)NurrttndigBrschättigt.-2)Jahr*cndbestandabzüglichJrhresanfugsbestand.

wurden von den Unternehmen dieser Gruppe auch 30
lmgfilme hergestellL Die kleinste Gruppe der Filmhersteller
sind die 24 Synchronunternehmen, deren Tätigkeit in der
Hauptsache in der Synchronisation ausländischer Filme für
den deutschen Markt mit allen damit verbundenen Arbeiten
besteht. Ihre Tätigkeit wird dem Herstellerbereich zugeord-
net. Vereinzelt produzieren diese Unternehmen auch eigene
Filme; im Jahr 1981 waren es allerdings nur zwei Filme.

Die 603 filmherstellenden Unternehmen erzielten 1981
einen Gesamtumsatz von 824 Mill. DM, darunter 89 %
unmittelbar aus der Filmherstellung und den Rest aufgrund
anderer Leistungen (2. B. der Synchionisation von Filmen).
Der Umsatz aller Filmherstelle.r hat sich gegenüber 1979 um
ein Drittel erhöht. Fiir die Gruppe der Hersteller von
Kinofilmen hat sich der Umsatz sogar genau verdoppelt. Hier
fällt besonders der hohe Betrag auf, der als Umsatz mit dem
Ausland angegeben wurde und der um 80 Mill. DM über dem
entsprechenden Umsatz des Jahres 19?9 liegt. Der Hauptan-
teil davon wurde von wenigen, auf das Auslandsgeschäft
spezialisierten Unternehmen erbracht.

Die Umsätze wurden weit übertroffen von den im gleichen
Jahr angefallenen Kosten in Höhe von 965 Mill. DM. Mit dem
Ergebnis der vorangegangenen Erhebung verglichen zeigt
sich, daß die Kosten seit 1979 um 1? Yo, die Umsätze im
gleichen Zeitraum um 33 % gestiegen sind.

Wie schon eingangs ausgeführt" vergeht bei der Filmher-
stellung, insbesondere bei der Herstellung von Kinofilmen,
zwischen dem Entstehen von Kosten für eine neue
Produktion und dem Eingang von Erlösen aus der Ausrer-
tung des fertiggestellten Filmes ofhnals beträclitliche Zeit.
Die für ein bestimmtes Geschäftsjahr angegebenen.Kosten
können somit nicht in unmittelbarem Zusammenhang
gesehenwerden mit den im gleichenJahr erzielten Umsätzen.
Hinzu kommt, daß infolge der besonderen Art der Filmfinan-
zierung die Einspielerlöse durchaus nicht immer beim
Filmhersteller in voller Höhe als Umsatz erscheinen. Auch ist
zu berücksichtigen, daß bei der Filmherstellung die Leistung
zum Teil nicht nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunk-
ten erfaßt wird und deshalb auch nicht zwecks Ermittlung
eines,,Betriebsergebnisses" den Kosten gegenübergestellt

Tabelle 3 : Filmherstellung
Unternehmen und Umsatz nach Arten

Jrhr

Unter-
nehmen

lm
3t.12.

Umsatz
rus Filmhcrs{ellunc

Sonstigcr
Umsab

ins-
{esamt

. dlruntcr
mitdemAuslud,
derDDR,Bcrlin

(os0
zI'-

sanmen

denrntarfürKino- I Runafunt-
au$rrertunc I anstrltcn

fuiähl MiII.DM

5ll
603

t24
ll6

t72
207

518,8
7382

AlleUnternehmen
{0,0 | 200,851,6 | 361,0

durntar:
Kinofilmherstcllcr

0l?,e
82t,0

50,5
152,3

38,2
118,0

15,1
18,3

8?,5
183,0

SllB
380,0

43,0
35,0

2,5
21,1

281,4
321,7

05,4
191,0

337"3
{14,{

FernseMlmhersteller
t0?0
1081

l,{
8,0

09,1
8?,8

?,0
7l

25,4
3{,4
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werden kann. Die wertmäßigen Aufzeichnungen der Unter-
nehmen beschränken sich vielfach auf die Erfüllung
steuerrechtlicher Vorschriften. Die Statistik erfaßt dement-
sprechend neben dem Urtrsatz die Ansätze der Steuerbilanz'
Das Filmvermögen, das durch Auswertungsrechte an fertigen
Filmen oder an erworbenen, aber noch nicht verwerteten
Rechten (2. B. Filmtitel, Expos6s, Drehbücher) gebildet wird'
nahm 198t laut Steuerbilanz um 30 MilI. DM zu. Ein wichtiger
Teil der Leistung der Unternehmen wird jedoeh nicht in Form
einer Bestandserhöhung beim Filmvermögen sichtbar, weil
die selbsthergestellten Filme nach § 5 Abs. 2 Einkommensteu-
ergesetz nicht aktiviertwerden dürfen'

Die Filmhersteller erhielten im Jahr 1981 Filmpreise'
Filmprämien und Förderungshilfen in Höhe von insgesamt 30
Mill. DM. Dabei handelte es sieh um Mittel, die entweder
nachträglich für bereits fertiggestellte Filme oder auch im
voraus für in der Entstehung befindliche Produktionen von
den verschiedenen Förderungsgremien gewährt wurden. Aus
Leistungen von inländischen Mitproduzenten flossen den
Unternehmen 3? Mill. DM zu, weitere 6 Mill. DM wurden an
Versicherungsentschädigun gen gezahlt.

5 %. Diese Zahlen lassen erkennen, daß die 34 Unternehmcn,
für die nur noch ein verkürzter Fragenkatalog zur Anwen-
dung kam, die Gesamtergebnisse dieses ZweiSes der
Filmwirtschaft nur minimal beeinllussen. Andererseits
bedeutete die Verringerung des Auskunftsumfanges gerade
für kleine Unternehmen eine spürbare Entlashrng. Es war
nicht möglich, diese 54 Unternehmen eindeutig den Teilberei-
chen,,Verleih",,,Vertrieb",,,Vermittlung" oder "SchmeEilm-verleih" zuzuordnen. Sie werden daher in den Tabellen nur
zusammengefaßt nachgewiesen. Die folgenden Au#ütrrungen
beziehen sich nur auf die Unternehmen, deren Umsata die in
der filmstatistischen Ausnahmeverordnung gesetzte Grenze
überstieg. Das waren 135 Unternehmen. Davon wardn 71 mit
835 Beschäftigten dem Filmverleih (ohne Schmalfilrrrcrleih)
zuzurechnen (siehe Tabelle4). Filmverleih ist das
Vermieten von Haupt- und Beifilmen sowie Wochenschauen
an inländische Spielstellen. Der Verleiher erwirbt vom
Hersteller das Auswertungsrecht in der Regel für eine
bestimmte Zeit und für ein bestimmtes Gebiet gegen Zahlung
eines festen Preises bzw. einer Garantiesumme oder auf
prozenhraler Abrechnungsbasis. Das Gebiet der Bundesrepu-
blik Deutschland ist in fünf Verleihbezirke eingeteilt Nicht
alle Filmverleihunternehmen waren jedoch in dlen fünf
Bezirken vertreten. Der Erwerb von Ausrertungsrechten und
deren (Ibertragung an Fernsehanstalten, das Auslandsge-
schäft (Im- und Export) sowie der Erwerb von Filmrechten für
Zwecke der Videoauswertung werden als Filmvertrieb
bezeichnet. Auf diesem Gebiet waren 47 Unternehmen mit
Umsätaen von jeweils 150 000 DM und mehr tätig, die 586
Mitarbeiter beschäftigten. Unter F i I m v e r m i t t I u n I wird
die Vermittlung von Auswerhrngsrechten an Filmen in
fremdem Na'men und für frem4e Rechnung verstanden. Die
hier tätigen Unternehmen sowie die Schmalfilmverleiher
(zusammen 17 Firmen) unter-scheiden sich im Vertriebssy-
stem und im Abnehmerkreis wesentlich von dem des Verleihs
,und Vertriebs.

Der Enverb von Filmauswertungsrechten ist die Geschäfts-
grundlage für Filmverleih und -vertrieb. 1981 wurden non den

Filmverleih und Filmvcrtrieb.
Zu diesem Zweig der Filmwirtschaft zählten 1981 189

Unternehmen mit i656 Beschäftigten. Jeder sechste dieser
Arbeitnehmer war in einem Teilzeitarbeitsverhältnis tätig'

Durch die Verordnung über Ausnahmen bei filmstatisti-
schen Erhebungen vom 30. Juni 1982 wurde bei Unternehmen
mit einem Jahresumsatz von weniger als 150 000 DM die
Auskunftspflicht eingeschränkt. Für den Zweig,,Filmverleih
und -vertrieb" waren von dieser Verordnung 54 Unternehmen
mit 80 Beschäftigten berührt. Sie erzielten 1981 zusammen
3 Mill. DM UmsaL (im Durchschnitt 55 000 DM je Unterneh-
men), das waren wäniger als 0,4 oÄ vom Gesamtumsatz der
n.""än" in Höhe uott bl? Mill. DM. Ihr Anteil an den 6 118

Äuswertungsrechten, die 1981 von den Verleih- und Ver-
triebsunteÄehmen insgesamt erworben wurden, lag bei rd'

Tabelle 4: Filmverleih und Filmvertrieb
Unternehmen, Beschäftigte, erworbene Auswertungsrechte, Filmvermögen, Umsatz und Kosten

Jahr

Unternehmen mlt einem Umsatz
von,.. brsunter... DM

I

I

I

Erworbene

Unter-
nehmen

Be
schäftlgte

am3l. 12,

Frlmvermti-
gen am 31. 12.

UmSatz Kosten

Anzahl MiII.DM

Alle Unternehmen

1073
1974
l9?5
1076
t977
r978
lg?9
1981

r20
121
130
138
r46
165
166
189

r 637
I 59{
I {81
r 3tr1
r 358
I 323
I 366
l 656

3
I
4
3

4
b

822
589
613
301
591
771
180
118

l 5?9
3 541
I 676
2205
2 146
2 126
2 {55
2 800

220,7
205,?
2302
23S,4
246,5
275,0
292,9

3{0,7
368,3
384,2
435,7
42t,0
47t,2
568,2
816,6

813,6

345,8
371,4
382,0
{33,6
{0{,8
t7t,r
573,3

darunter (1981):

unerngeschränkt auskunfu pfl rchtige Unternehmen
Zusammen...l 135 | 1576 I 5823 I 2651

davon:

Filmverlerhunternehmen (ohne Schmalfilmverlerhunternehmen)

288,5 | 758,8

150 000 - 500 000
500000-5Mill..
SMrll.undmehr.

2l ?3 l{8 98 1,1
8,?

7,4
59,6

345,1

7,3
63,3

307,4
39 273 493 413
II 489 210 184

?1 851 755

Filmvertriebsunternehmen

I unter I MrU. .

I 1Mi.[. - 5Mrll. .

I 5 Mir. und mehr

14
2l
12

31
10{
{51

247
680

3 884

238
4r6

I 085

5,3
15,0

I,l
55,6

316,7

6,7
54,8

300,2

Zusammen 586 4 811 1 739 380,3 361,7

Frlmvermittiung, Schmalfilmverlerhl,, l

155 i161l | 2r,1 | r0,0Zusammen 157 4,t
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Verläihunhrnehmen 851 und von Vertriebsunternehmen
4811 .{usw.erhrngsrechte gekauft. Für den Filmverleih
Bll,ücten die LangfiLne mit Laufzeiten von 59 Minuten und
acürr den Schwerpunkt, auf sie entfielen 89 Yo aller
enrrorbenen Auswertungsrechte. Bei den übrigen Filmen mit
eiacr ktirzercn Laufzeit dtirfte es sich hauptsächlich um im
Beiprogramtn laufende Kurdilme handeln. Die Summe der
Atrsrrerhrngsrechte ist nicht gleichbedeutend mit der Zahl der
Filntitel, da das Recht an einem Film zum Beispiel fünfmal
- fürjeden Verleihbezirk des Bundesgebietes - Vertrags-
gqcosüud sein kann.

Für die 4? Unternehmen des' Fikovertriebes sind die
Fernsehanstalten die Hauptabnehmer. D,e'r Anteil der
Langfilme an den Auswerhrngsrechten erreichte 36 %. Der
überwiegende Teil des Vertriebsgeschäftes wurde von 14

Uatcrnehmen getätigt, deren Schwerpunkt in der tlbertra-
gung von Rechten an Fernsehanstalten lag. Auf sie endielen
fast 56 o/o des Gesaintumsatzes, Die Zahl der von ihnen
erworbenen Auswertungsrechte betrug 3 486' darunter wanen
0e0 Eechte an Langfilmen.

Eine Aufgliederung der erworbenen Ausrertungsrechte an
Iangfilmen zeigt seit 1073 starke Schwankungen in den
Anteilen der Herkunftsländer (siehe Tabelle 5). Ftir 1981
wurden nur die uneingeschränkt auskunftspflichtigen Unter-
nehmen nach dem Ursprungsland der [,angfilme, an denen sie
die Rechtc enrrorben hatten, gefragL Auf diese Unternehmen
ent$el jedoch ein Anteil von 95 Yo aller 1981 erworbenen
Rechte, so daß das für sie ermittelte Ergebnis den früheren
Ergebnissen gegenübergestellt werden kann. Beim Filmver-
leih ist die Anzahl der erworbenen Auswertungsrechte
inegesamt zurückgegangen. Mit 755 lag sie um 171 unter den
Ennerbungen im Jahr 1979. Nur 19?5 und 19?6 wurden
weniger Enrerbungen gezählL Auch derAnteil der deutschen
Filme hat §ch verringert. Nachdem 1078 mit fast 21 % der
bislang hihhste Wert festgestellt werden konnte, erreichte der
deutsche Anteil 1981 nur 18,1 0Ä. Amerikanische Filme haben
ihre Stetlung auf 25,1 Yo verbessert, und die italienischen
Filme haben nach Einbrüchen in den Jahren 19?? und 1978
mit jetzt 19,9 Yo den höchsten Anteil seit 1973 erreichL

Bei den von Unternehmen.des Filmvertriebs enrrorbenen
Auswertungsrechten - fast 1000 meht, als von den
Verleihunternehmen erworben wurden, und zum größten Teil
zum Wiedenrerkauf an die Fernsehanstalten bestimmt -
dominierten über die Jahre hinweg eindeutig die amerikani-
schen, wenn auch mit einem spürberen Rückgang in den
letaten Jahren, gefolgt von den deutschen Langfilmen. Die
Antcile der übrigen Länder unterlagen im gesamten Zeitraum

starken Schwankungen. Auffällig ist auch hier der relativ
hohe Anteil von 13,2 Yo, den die italienischen Filme 1981
erreichen konnten.

Das Filmvermögen der uneingeschränkt auskunftspflichti-
gen Unternehmen des Filmverleihs und -verltiebs tretnrg a-
Jahresende 1981 288 MiU. DM und hat sich gegenüber dem
Bestand zu Jahresbeginrr um rd,. 2o/o erhöhL Das vom
Filmverleilr nachgewiesene aktivierungspflichtige Vermögen
in Höhe.von 42,9 Mill. DM repräsentierte im allgemeinen nur
einen Teil des Gesamtbestandes an Ausvertungsnechten. Ee
enthält außenlem noch Filmkopien und Werbematerial für
Fiime, die noch nicht oder erst kürze Zeit in den Flhflieätern
aufgeführt wurden. In welcher Höhe die Ausrertnngsrechte
zu aktivieren sind, d, h. zu Bilanzvermögen führen, ist
abhängig von der Art des Erwerbs dpr Auswertungsrechte
(gegen Festpreis, Garantiesumme plus prozenhralem Anteil
für den Hersteller oder nur gegen prozenhrale Abrechnung).
So weisen zum Beispiel einige Verleihunternehmenso gutwie
kein Filmvermögen auf, da sie Filme nur auf Abrechnungsba-
sis erwerben. Bei dieser Form des Erwerbs von Filmrechten
liegt kein bilanzierungsfähiges finanzielles Engagement vor,
der Produzent erhält einen vertraglich festgelegten Anteil
vom Verleihumsatz. Von den Unternehmen des Filmvertriebs
werden dagegen die Rechte an Filmen in der Regel gegen
Festpreis erworben. Von dem erfaßten Filmvermögen in Höhe
von 241 Mill. DM vereinigten die 12 umsatzstärksten Unter-
nehmen allein 91 9o auf sich.

Der Umsatz aller Unternehmen des Filmverleihs und
-vertriebs hat sich von 19?9 bia 1981 um 44'% erhöht Er
erreichte 1981 817 Mill. DM. Von dieser Summe enüielen fast
814 Mill. DM auf die Unternehmen mit uneingeschränkter
Auskunftspflicht. Dem Umsatz dieser 13ä Unternehmen
standen Kosten in Höhe von 759 Milt. DM gegenüber.
Nachdem 1978 und 1979 jeweils die Kosten höher waren als
der Umsatz, übertraf 1981 der Umsatz deutlich (um 7 %) tlie
Kosten.

Im Filmverleih unrde der Umsatz zu rd. g2 Yo aus der
Vermietung von Filmen an Filmtheater usw. erwirtschaftet"
Den Hauptteil machte dabei das Geschäft mit Langfilmen (89
Minuten und rnehr Laufzeit) aus. Tabelle 6 zeigt, daß die 2 425
Filme, die Verleiheinnahmen von mindestens E 000 DM
erzielten, rd. 368 Mill. DM einbrachten. Die Hauptmasse
dieser Filme, nämlieh 2 197, waren ohne Prädikat. Drei von
vier deutschen und neun von zehn äusländischen Filmen
gehörten dazu. Sie führten zu Einnahmen in Höhe von

iw.1j;.r.', I , 1-1.,1
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Tabelle 5: Filmverleih und Filmvertrieb
Erworbene Auswertungsreehte an Langfilmen nach Herkunftsländern

r) l9SlnuruneingeschränktAuskunftspflichtige.-2)Fürl9TSkernNachweisvorhanden.

Jahr
Unternehmen

am3l.12.
, Erworbene Auslandsrechte an l,angfilmen

insgesamt Bundcsrepublik
Dcutschland USA Frankreich Italien Großbritennien andere Ländcr

Anzahl o/o

1S73
107{
1075
le76
1977
19?8
l9?0
l98r

197{
1975
1976
197?
l9?8
r9?9
l98ll

t)

65
75
tl
82
85
94
94
7L

30
2S
34
35
13
4
47

918
847
746
717
759
966
926
?55

621
814
290
200
941
288
739

17,0
r6,6
11,3
13,5
15,5
20,9
16,7
18,2

21,0
20,0
26,1
25,2
23,1
21,7
22,8
2d2

5,6
5,0
9,8
8,2

14,9
14,8
12,1
13,0

4,1
12,2

7,2
7,8

16,4
11,3
12,1

19,8
10,7
10,4
18,8
15,0
14,8
16,0
19,9

2,4
8,6
3,6
1,1
5,5
6,9

13,2

2,8
3,3
5,5
1,3
5,5
3,3
3,2
2,7

28,1
6,6

20,4
3,1
3,7
3,3
3,8

33,8
35,1
31,0
29,9
26,0
24,1
28,8
21,2

11,4
16,0
8,4

19,7
13,7
15,5
19,2

5,89r,
11,4
13,4
21,0
26,2
24,1

48,2
34,1
46,0
51,6
39,6
36,7
27,3
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Tabelle 6: Filmverleih und Filmvertrieb
Langfilme mitVerleiheinnahmenvon 5 000 DM und mehr

Frlme

Herkunftsland
der Filme Insgesamt

Davon

ohne Pradrkat
mitPräükat

wertvoll besonders wertvoll
zusammen Yo zusammen olo zusammen olo

Bundesrepubhk
Deutschland . 450

2 045

343 76,2 53 I 1,0

5,0

5{

7l

12,0

Ausland l 854 7 120

Insgesamt 2 {95 197 88,1 173 125 5,0

Verleihernnahmen fur Filme rn 1 000 DM

zusammen Film zusammen Frlm zusammen
Bundesrepubltk

Deutschland . 6? 656

300 l4l

4l ??0

260 356

,9'

110

18 276

23 301

315 7 610

r6 483

141

232Ausland 194

367 797 302 126 4t 577 240 24 094

302 Mill. DM. Mit dem Prädikat ,,Wertvoll" wurden fast 12 %
der deutschen und 6 0Ä der aus dem Ausland stammenden
Filme ausgezeichnet. Das Prädikat ,,Besonders werWoll"
erhielt€n ebenJalls 12 % der deutschen, aber nur 3,5 % der
ausländischen Filme zuerkannt. Die Einnahmen mit diesen
prädikatisierten Filmen machten mit knapp 66 Mill. DM zwar
nur 18 9/o der Gesamteinnahmen aus, die Durchschnittsein-
nahme je film lag aber deutJich höher als bei denen ohne
Prädikat. Der nur,,wertvolle" deutsche Film brachte dabei für
den Verleiher meist höhere Einnahmen als der ,,besonders
wertvolle" deutsche oder ausländische Film.

Die uneingeschränkt auskunftspflichtigen Filmverleiher
gaben bei einem Umsatz von 412 Mill. DM Kosten in Höhe von
378 Mill. DM an. Die wichtigsten Kostenpositionen sind die
Produzenten- und Lizenzgeberanteile sowie die Abschreibun-
gen. Sie geben zusammen die Kostenbelastung der erworbe-
nen Auswertungsrechte wieder, die in Zahlungen an die
Produzenten und Lizenzgeber oder in Abschreibungen auf
Filme bestehen, die gegen Festpreis oder mit Garantie
erworben wurden. Aus dem Verhältnis der beiden nachgewie-
senen Kostenpositionen wird erkennbar, daß 1981 zwar alle
Arten des Erwerbs von Filmrechten praktiziert wurden, daß
aber die Produzenten- bzw. Lizenzgeberanteile überwogen.
Die bei den Unternehmen mit 5 Mill. DM und mehr Umsatz
nachgewiesenen überdurchschnittlich hohen Kostenanteile
beruhen auf den Ergebnissen, weniger Unternehmen, die
Filme ausschließlich auf Abrechnungsbasis erworben haben.

Die Unternehmen des Filmvertriebs konnten 1981 380 Mill'
DM umsetzen. Mehr als 90 % entfielen auf die Übertragung
von Auswertungsrechten (345 Mill. DM). Hiervon stammten
195 Mill. DM aus Geschäften mit den Fernsehanstalten.
Besonders großes Gewicht hatte 1981 die Videoauswörtung.
Fast ein Drittel des Umsatzes (123 Mill. DM) wurde damit
erreicht. Für 22 Unternehmen war es der Schwerpunkt ihrer
Tätigkeit, mit dem sie 82 0Ä ihres Gesamhrmsatzes enrrirt-
schalteten.

Die von Filmvertriebsunternehmen gemeldeten Kosten
beliefen sich 1981 auf 362 Mill. DM. Einige Unternehmen in
der hächsten Umsatzgrößenklasse erwarben Auswertungs-
rechte vorwiegend gegen Festpreis, woraus sich in dieser
Gruppe besonders hohe Abschreibungskosten (40 %) erga-
ben.

Sowohl beim Filmverleih als auch beim Filmvertrieb
vereinigten die wenigen Unternehmen in der höchsten
Größenklasse (Jahresumsatz 5 Mill. DM und mehr) über vier
Fünftel des Gesamtumsatzes der jeweiligen Sparte auf sich.
Am unteren Ende der Umsatzskala (Jahresumsatz unter
500 000 DM im Verleih, unter I MiII. DM im Vertrieb) erzielten
dagegen jeweils 30 bzw. 40 o/o der Unternehmen nur
Umsatzanteile von rd. 2 oÄ.

Filmthcetcr
Am 31. Dezember 1981 gab es im Bundesgebiet I 292

Filmtheaterunternehmen. Davon waren I 243 Unternehmen
mit ausschließlich oder überwiegend ortsfest€n Spielstellen,
t2 Autokinounternehmen und 37 Unternehmen, die als
sogenannte Wanderkinos mit transportablem Gerät an
wechselnden Plätzen Filme vorführten. Die Zahl der
Unternehmen hat seit Ende l9?0 um fast 6 0Ä abgenommen,
seit Beginn der filmstatistischen Erhebungen (19?3) ist sie um
insgesamt mehr als ein Fünftel zurückgegangen (siehe
Tabelle ?). Autokino- und Wanderkinounternehmen weichen
'in ihrer Ertrags- und Kostenstruktur erheblich von den
Filmtheatern im engeren Sinne ab. Sie werden daher in den
Tabellen gesondert nachgewiesen. Nachstehend wird haupt-
sächlich auf die Unternehmen mit überwiegend ortsfesten
Spielstellen eingegangen. Diese I 243 Unternehmen betrieben
am Jahresende 1981 3 144 Spielstellen, rund ein Sechstel mehr
als 1973. Der Zuwachs an Spielstellen ist, wie in den letzten
Jahren auch, vor allem auf die Einrichtung von sogenannten
Kinocentern zurückzuführen, die neu errichtet wurden oder
durch den Umbau von unrentablen Großkinos in mehrerc
kleine, besser ausgelastete Vorführräume unter einem Dach
entstanden sind. Vor allem Unternehmen mit höheren
Umsätzen haben die Zahl ihrer Spielstellen stark vermehrt.
Wie sich aus Tabelle 6 ergibt, ist bei den Unternehmen mit
Umsätzen unter 5 MiIl. DM die durchschnittliche Spielstellen-
zahl je Unternehmen über die Jahre hinweg nahezu
gleichgeblieben, bei den Unternehmen mit 5 Mill. DM und
mehr Umsatz jedoch um rd. 50 % gestiegen. Das Anwachsen
der Zahl der Spielstellen hat auch eine Zunahme der
Beschäftigten bewirkt, jedoch nicht im gleichen Umfang,
denn auf die einzelne Spielstelle bezogen ist die Zahl der
Beschäftigten von 5,6 im Jahr 1973 allmählich zurückgegan-
gen und lag 1981 bei 4,8 Personen. In den umsatzschwächeren
Unternehmen arbeiteten zwei bis drei Personen je Spielstelle,
meist der Inhaber mit seinen Angehörigen oder eine
zusätzliche Teilzeitkraft" während die Unternehmen im
oberen Bereich der Umsatzskala im Durchschnitt fünf bis
sechs Mitarbeiter einsetzten -

Mit der Abkehr vom Großkino hat sich auch das Angebot an
Sitzplätzen insgesamt und je Spielstelle ständig verringert.
1981 standen rd.7 o/o weniger Plätze zur Vefügung als 1979;
gegenüber 1973 betrug der Rückgang sogar rd.37 %. Während
die durchschnittliche Spielstelle 1973 noch 360 Sitzplätze
bereithielt, ist diese Zahl 1981 alul 225 zurüchgegangen.
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TabelleT: Filmtheater
Unternehmen, Spielstellen, Beschäftigte,

verkaufte Eintrittskarten, Eintrittskar0enerlös, Urnsatz und Kosten

t) Bei Autokinount rnehmen Stellplätze. - 2) Unternehmen, die ausschließlich oder überwiegend ortsfcstc Filmthcrter betreiben, drrin sind Unternehmcn mit.cht
Autokinosenthelten.-3)NureingcschränktAuskunftspflichtige.-r)NuruneingeschränktAuskunltspflichtige.

Gleichzeitig hat sich die Zahl der einzelnen Vorstellungen im
Jahr 1981 weiter erhöht, gegenüber 1979 um fast 15 %. Im
Durchschnitt fanden 1981, pro ,Spielstelle 930 Vorstellungen
statt, 1üI9 lag dieser Durchschnitt bei 895, 1973 sogar nur bei
?16. Die steigende Zahl der Vorstellungen je Spielstelle geht
auf den starken Anstieg der gut ausgelasteten Spielstellen in
den Unternehmen mit einem Jahresumsatz von 5 Mill. DM
und mehr zurück (siehe Tabelle 8).

Die Zahl der verkauften Eintrittskarten ist 1981 im
Vergleich zu 1979 um rd.3o/o zurückgegangen; der
Duchschnitt je Vorstellung verringerte sich von 51 auf ,li!
Karten. Da die Spielstellen im allgemeinen kleiner geworden
sind, blieben 1081 ebenso wie 1979 - bei Unterschieden in
den einzelnen Umsatzgrößenklassen - rund vier Fünflel
aller Plätae einer Spielstelle in jeder.Vorstellung unbesetzL
Der Eintrittskartenerlös, der 80 bis 00 % des Umsatzes der
Kinounternehmen ausmacht, stieg 1981 gegenüber 1079 um
etwa 8 %. Die durchschnittlich geringere Besucherzahl führte
aber zu einem Rüekgang des Erlöses je Vorstellung rrin rd.
5 %. Der Preis der einzelnen Kinokarte stieg von durch-
schnittlich 5,76 DM um 12 % aul0,45 DM.

Der Gesamtumsah, zrt dem außer den EintrittskartenerlG
sen unter anderem Einnahmen aus dem Verkauf von
Handelsware (2. B. Getränke, Süßwaren, Zeitschriften) und
aus lllerbung im Kino beitrugen, belief sich 1981 auf
1014 Milt. DM, das waren knapp 1l Yo mehr als 1979. An
diesem Umsatz waren die Unternehmen der Umsatzgrößen-
klasse bis f50 000 DM - ein Drittel aller Unternehmen -mit nur.3 % betei[gt" die Unternehmen mit jeweils mehr als
I Mill. DM Jahresumsatz, zu denen jedes sechste Unterneh-
men gehört, vereinigten dagegen 70 0/o des Umsatzes auf sich.

Auch bei den Filmtheaterunternehmen wurden diejenigen,
deren Gesamtumsatz 1981 unter f50 000 DM blieb, durch ein
eingeschränktes statistisches Erhebungsprograrnm entlastet
Davon waren 401 Unternehmen betroffen, rund ein Drittel
aller Filmtheaterunternehmen. Ihr Beitrag zum Gesamter-
gebnis ist relativ gering: Sie beschäftigten knapp 10 % aller im
Kino tätigen Personen, sie hielten ungetähr jede siebente
Spielstelle und jeden siebenten Sitzplatz bereit, an der Zahl
der Vorstellungen und der verkauften Eintrittskarten waaen
sie mit rd.4 bis 5 % beteiligt und am Umsatz mit rd. 3 %. IJber
die in ihren Unternehmen entstandenen Kosten brauchüensie
keine Auskunft zu geben. Von'den 842 uneingeschränkt
auskunftspflichtigen Unternehmen wurden für dars Berichts-
jahr 1981 l(osten in Höhe von 913 Mill. DM gemeldet; dieser
Zahl stand ein Umsatz von 982 Mill. DM gegerrüber, das war
eine positive Differenz von 7 0/0. Demgegenüber lagen die
Umsätze des Jahres 1979 um 10 % über den Kosten. Hierbei
ist zu beaehten, daß Entgelte für die Mitarbeit von Inhabern,
Mitinhabern und Mithelfenden Familienangehörigen als
sogenannte kalkulatorische Kosten von der Statistik nicht
berücksichtigt werden. Diese nicht erfaßten Kostenelemente
haben gerade bei den kleineren Filmtheatern, die übenrrie-
gend als Fqmilienunternehroen betrieben werden, ein
besonders großes GewichL

Auf die bei Umsatz und Kosten abweichende Strukhrr der
Autokinounternehmen wurde bereits hingewiesen. Ende 198I
gab es im Bundesgebiet 12 Autokinounternehmen mit 15
Spielstellen (weitere acht Autokinos wurden von Unterneh-
men betrieben, die überuriegend Fifmtheatet im engenen
Sinne unterhielten; sie sind in der dort ausgeuriesenen Zahl

Tabelle 8: Filnrtheaterr )
Unternehmen und Spielstellen

Jrhr
Untcrnchmen

mitcinemUmsetz
von.,.bisuntcr...DM

I I srtz- I

Untcr- | Spiel- lpHtzet) lBeschtil-
nehmenl stellen ljespiel-l tigte

| | stette 
I

amei. D.

Vorstel-
lungenje

Spiel-
stelle

Ver-
kaulte

Eintritts-
karten

Ver-
kaufte

EinEitts-
karten
jeVor-
stellung

Eintrittskartenerlös

Umsatz Kostenlns-
Sesamt

je
Eintrittr-

klrtr
jeVorstcl-

lung

Anzahl I 000 Anzahl MiII.DM DM MiU.DM

Filmtheateruntemchmcn2)

1971.
lE?S.
10?0.
r07?.
r9?0.
r0?0.
teSt.

610
536
458
427
376
343
311
243

401

437
196
20s

2 690
2 700
2 055
2 050
2 898
2770
2 853
3 l4{

360
350
337
321
3A
285
267
?25

216

221
226
229

r5 034
15 210
14 55{
14 121
14 354
u 136
14726
l5 209

716
765
78:)
705
a6
857
895
930

311

583
833

I 290

127 34t
123 4{6
r13 592
102 080
lll ll9
123424
130 463
126 340

66
6t)
tt
19il
52
51
13

10

47
16
12

51{,1
513,7
538,{.
50{,1
500,1
617,7
751;5
81{,3

27,9

4a
1,4t)
1,71
1,91
5,12
5,33
5,76
6,15

5,05

a6t
6,08
0,80

266
263
250
239
255
277
u4
278

202

262
280
287

590,7
620,5
033,1
6061
685,8
7*,7
9l{,5

l 013,8

32,r

tz't,6

539,0
585,5
5S8,8
582,4
63{J
715,8
810,3
9r3,3.)

drvon(1081):
untcr 150 0fi)s) 439 I {91 5522

150 000-500 000
500 000- r Mill. .

I Mill.undmehr

683
182

r 5{0

3 r37
2 496
8 085

l8 626
18 513
83 079

104,5
112,6
560,4

115,7

2705 226

720

13 718 I 120 81? 13

287

69

786,{

1981.) l2

37

I 15

Autokinounternehmen
I r0r I d3s | 2747 |

Wandcrkinountcrnehmen

I *l I rill
I 1ü,9 0,11 I 764

328

2,7

4,5

21,0

t98r 42t 4,1 4,73 2,r)

Untcrnchmen
mitcinenUnretz

rcn...bisuntcr.,.DM
Unücmchncn Spielstrllm Spielstellen je Untemebmen Vorstallungen je Spielrtclb

I073 1979 1981 1973 1979 1081 r973 1979 1981 r9?3 l0?9 t08l

untcr l(X) 000
100 000 - 500 000
500000 - IMilL.
r Milr. - 5Miu..
5 MilL und mehr

Inrgcsrrnt

6{3
?18
LA
9{
l3

257
651
t72
l?1
20

2U
574
196
184
25

718
I 021

330
+07
2tl

318
90{
{I0
803
4t2

285
837
1ß2
s05
63s

1,t
L1
2,1
4,3

16,2

T,I
1,1
2,1
t,7

20,6

1,1
1,5
2,5
1,9

2dl

292
620'
051)

I 167
I 375

I

205
t79
887
159
Ü7T

I
I

2$
555
883
110
517

l 010 1 311 I 243 2 096 2 85:t 3 14{ 1,7 qq z5 716 895 03t)

l) Unbrnehmen, die russchl. oder übenrriegend ortsleste Filmtheater betreiben.
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von 3 144 Spielstellen enthalten). Die Autokinounternehmen
beschäftigten 401 Personen, im Durchschnitt 27 je Spielstelle.
Diese -hohe Zahl ist durch die besondere Form der
Serviceleistungen bestimmt, die die Autokinos ihren Besu-
chern bieten. Die durchschnituiche Größe lag bei ?20
Pkw-Stellplätzen, für die je Vorstellung 287 Eintrittskarten
verkauft wurden. 1979 waren es 323 Eintrittskarten je
Vorstellung, 12 0Ä rnehr. Nimmt man in jedem Pkw durch-
schnittlich zwei Insassen an, so war pro Vorstellung an-
nähernd jeder ftinfte Stellplatz belegt. Der durchschnittliche
Erntrittspreis lag mit 6,f4 DM um rd. 5 Yo unter dem der
Filmtheater im engeren Sinne. Bei den Autokinos machte der
Eintrittskartenerlös allerdings nur zwei Drittel des Gesamt-
umsatzes in Höhe von 26 MiIl. DM aus. Hier spielt der Verkauf
von Handelsware eine besonders große RoIIe.

AIIe zwölf Autokinounternehmen unterlagen der uneinge-
schränkten Auskunftspflicht. Ihre Kosten beliefen sich auf
22 MiIl. DM. Sie erzielten damit ein relativ gutes ,,Betriebser-
gebnis". Kennzeichend für Autokinos ist, daß die Filmbe-
schaffung nur 24 0Ä der Gesamtkosten ausmachte. Bei den
ortsfesten Filmtheatern waren es 36 0Ä.

Noch weniger vergleichbar mit den übrigen Filmtheatern
sind die Leistungen der lfanderkinounternehmen. Von den 37
erfallten Unternehmen wurden insgesamt ä21 Spielstellen
in Gastwirtschafben, Dorfgemeinschaftshäusern, Gruppen-
unterkünften und anderen, nicht ständig als Filmtheater
genutzten Räumen betrieben. Einige mieteten auch ortsfeste
Filmtheater stundenweise an, insbesondere zu Filmvoifüüt-
rungen für ausländische Arbeitnehmer. Auffällig ist, daß sich
zwischen 1979 und l98l die Zahl der von Wanderkinos
betriebenen Spielstellen von 671 um 250 vermindert hat"
wobei auch die Zahl der Beschäf[igten stark zurückgegangen
ist. Sie verringerte sich von 161 (1979) auf nunmehr 90.

In jeder Spielstelle fanden im Laufe des Jahres durch-
schnittlich 30 Vorführungen mit jeweils 69 Besuchern statt.
Der Eintritlskartenpreis lag mit durchschnittlich 4,73 DM
deutlich unter dem der ortsfesten Kinos in Höhe von 6,45 DM.
Der Umsatz der 37 Unternehmen erreichte insgesamt knapp
5 Mill. DM. Auf jedes Unternehmen enfielen damit im
Durchschnitt 133 000 DM. So blieben die meisten Unterneh-
men, nämlich 32, unter der von deg filmstatistischen
Ausnahmeverordnung festgesetzten Umsatzgrenze von
150 000 DM. Nur fünf Unternehmen überschritten sie. Ihr
An'ueil am Gesamtumsatz dieser Sparte machte aber mit mehr
als 3 Mill. DM rd. 65 Yo aus. Die von diesen fünf Unternehmen
für 1981 gemeldeten Kosten lagen im Durchschnitt rd. 10 %
unter ihrem Umsatz, so daß sich auch für diese Unternehmen
ein positives Betriebsergebnis zeigt.

Filmtechnische Betriebe
Nach der Zahl der Unternehmen und vom Umsatz her sind'

die filmtechnischen Betriebe der kleinste Zweig der
Filmwirtschaft. Ihre Beschäftigtenzahl übertraf jedoch mit
3103 diejenige der Filmhersteller. Die ?6 Unternehmen
erwirtschafteten 1981 einen Umsatz von 333 Mill. DM und
mußten dafür Kosten in Höhe von 322 Mill. DM aulbringen
(siehe Tabelle 9). Die einzelnen Unternehmen boten ihren
Kunden unterschiedliche Leistungen an. 35 hatten ihren
Schwerpunkt in der Vermietung von Raum, Personal und
Ausstattung und sfellten ihre Ateliers für Filmaufnahmen,
Synchronisation, Mischung, Tricks usw. zur Verfügung. In
diesen Unternehmen waren 1 4lg Personen beschäftigt, allein
vier Fünftel davon in den fünf umsatzstärksten Unterneh-
men " Diese verfiigten zwar nur über 53 % der Ateliers,
erzielten damit aber 83 % des Gesamtumsatzes und wiesen
82 % aller Kosten nach. Insgesamt wurden 48 Ateliers mit
einer Gesamtfläche von rd. 17 ?00 m2 angeboten, die im
Durchschnitt an drei von fünf Arbeitstagen genutzt wurden
(siehe Tabelle 10). Am stärksten gefragt waren die Ateliers
mit einer Größe zwischen 300 und 500 m2, die auch in den
vergangenen Jahren am wenigsten leer standen.

Tabelle 9: Filmtechnische Betriebe
Unternehmen, Beschäftigte, Rohfilmverbrauch, Umsatz

und Kosten

62,0
80,3

r39,3
150,2
166,1
r95,9
221,3
278,9
308,3
332,5

96,4
96,0

I 18,2
20t,2
2r5,9
136,2

12t9
135,8
58,9

darunter (1981):
Unternehmen mlt Schwerpunkt Vermietung von Raum,

Personal, Ausstattung

800
05i
594
701
831
312
121
103

55
50
52
59
56
73
75
76

19?3
1074
19?5
19?6
r977
l9?8
1979
l98l

2l
l{
35

l3

l{,8
{0,7
48,{
46,7
03,2

r46,0
149,6
t&,1
l9r"?
221,7
260,8
25t,7
321,5

unterlMtll.....
I Mtll. und mehr

111
l 308

I {19

130

Uniernehmen mrtSchwerpunktKoprer- und
Entwrcklungsarbeiten für Kunden

7,1
112,5

0,0
t32,2

149,6 138,8

r0,2 10,3

4,0
161,0

Zusammen . ..
dar.: fur Syn-

chronrsatron

unterlMrll....
I Mrll. und mehr

51
I {51

2,1
r32,6

0,6 3,6
l5 58,3 163,7

Zusammen 23 I 505

I ) Nur standig Beschiftrgte.

Tabelle l0: - Filmaufnahmeateliers r.1nd Filmateliernutzung
Jahr

Frlmauf nahmeatehers
mrternerGröße

von...brsunter. .m2

Frlmauf nahmeatchers
I ergen-rnsgesamt

am31.12.
ver-

mletet
Anzahl I m! %r)

1973..........
1974........
r9?5. .. .... .

19?6 ....
1977.. . .. . .. .

1978...,......
1979... ..,...
1981..........
davon (1981):

unter300 . ..
300-500.
500-750 . . .

-750 und mehr

41
37
39
40
36
38
42
43

l8
11

1

1

18 386
r6 960
1651t
l? 051
15 891
16 675
18 004
l? 739

2 795
3929
4225
6 790

65,5
52,4
48,7
50,0
63,9
ilt,9
il,6
56,8

51,6
67,5
58,1
52,1

2,8,,
3,1
2,7
2,1
3,7

e!

31,8
t1,8
19,1
17,3
33,0
13,1
37,0
3e,5

39.5
32,5
41,9
17,9

r) 250tubertstage - 100 %.

Insgesamt erzielten die Atelierbetriebe 1081 einen Umsatz
von 150 Mill. DM (13 % mehr gegenüber 1979), davon ?2 %
durch die Vermietung von Raum, Personal und Ausstattung.
Dafür wendeten sie Kosten von insgesamt 139 Mill. DM auf.

23 fllmtechnische Unternehmen hatten 1981 ihren Schwer-
punkt in der Ausführung von Kopier- und Entwicklungsarbei-
ten für Kunden. In diesen Unternehmen waren mit 1505
Personen mehr Beschäftigte tätig als in den Atelierbetrieben.
Auch hier wurde das Bild durch die Unternehmen in der
oberen Umsatzgrößenklasse bestimmt.

Ein Maß für die Unternehmensleistung stellt bei diesen
Unternehmen der Rohirlmverbrauch dar,-der sich 1g8l auf
f35 Mill. Meter belief. Er lag damit um 37 Yo unter dem
Verbrauch im Jahr 1979, für das allerdings eine besonders
hohe Meterzahl gemeldet worden war. Vor aUem der
Verbrauch von Rohfilmmaterial ftir I mm-Kopien is! wie
Tabelle 9 zeigt, drastisch zurückgegangen, miiglicherweise
als Folge der eine immer breiterc Anwendung findenden
Videotechnik. Mit 165 Mill. DM, davon ?3 % als Kopier- und
Entwicklungsarbeit€n, lag 1981 der Umsatz um 5 % über dem
des Jahres 1979. Die Kosten stiegen im gleichen Zeitraum um
rd. 13 % an. Mit 167 Mitl. DM übertrafen sie den Umsata um
rd.2 Mill. DM.

Rohfilmverbrauch

am3l. 12.

Unter-
nehmen

Beschaf-
tigter) lns-

gesamt
darunter

8mm
Umsatz Ko§t!n

Jahr

Unternelrmen
mrternem Umsatz

von ... DM Anzahl Mrll-m MiII.DM

_16_
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Tabellenteil
Zusammenf assende Ubersi.chten

1 cesamttibersicht

Gegenstand der
Nachwelsung Einheit 197 5 197 7 1979 1 981

Unternehmen .

Beschäft19te
Umsatz
Kosten
Bestandsveränderung des Filmvermögens ...
Herges€ellte Filme

insgesamt
davon Klnofitrne . ... i...

Fernsehfllme ...
sonstige Filme

mit einer Vorfährdauer
von 59 Min. und mehr .

von weniger als 59 Min.

Filmherstellung
Anzahl 337
Anzahl 2 593

Ir{i11. DI{ 400,7
MiIl. Dl4 435,3
Mil1. D!,1 - 28,2

AnzahI
AnzahI
Anzahl
AnzahI

Anzahl
AnzahI

426
2 8s6
526,9
760,2

+ 3r4

511

2 706
617,9
823,7

+ 21 ,2

603
3 047
824,0
965, 3

+ 29t7

5 475
474

4 409
592

6 987
1 109
4 996

882

B 778
1 677
6 092
1 009

9 618
2 445
6 061
't 112

193
5 282

245
6 742

Unternehmen ....
Beschäftigte ...
Umsatz

Filmverleih und Fllmvertrieb
Anzahl
AnzahI

130
1 481
384,2
382,9

+ 24t6
3 513

146
1 358
424,0
404 ,8

+ 2512
3 591

166
't 366
568,2
573,3

+ 18r8
4 180

189
1 656
816 ,6
75g, g1 )

* 6,711
6 118

Mill. DM

299
I 479

2 455
't 725

322
9 296

Kosten .....
Bestandsveränderung des Filmvermögens
Erworbene Auswertungs rechte

mit einer Vorführdauer
von 59 Min. und mehr ....
von weniger als 59 !lin.

Unternehmen
Beschäftlgte ...
Spielstellen ...
Sitzplätze
Vorstellungen ..
Verkaufte Eintrittskarten
Umsatz

dar. : Eintrittskartenerlös
Kosten
Sitzplätze je Spielstelle ..
Vorstellungen je Spielstelle
verkaufte Eintrittskarten je Vorstellung
Erlös je verkaufter Eintrittskarte ,.... .

Erlös je Vorstellung ....

Unternehmen ....
Beschäftigte ...

MilI. DM

MiIl. DM

Anzahl

Anzahl
AnzahI

Filmtheater2 )

AnzahI
Anzahl
AnzahI
1 000
1 000
MiTI.

Mil.l . DM

MilI. DM

MiII. DM

Anzahl
Anzahl
Anzahl

DM

DM

Filntechnische Betriebe
Anzah1 52

Anzahl
!{i11. Dr,l

. . .. MilI. DM

I,li 11 . rn

1 458
14 554
2 655
894,5

2 078,1
113,6
633, 1

538,4
598r8

337
783

55
4r?4

259

1 376
14 354
2 698
81 9,5

2 227,7
111,1
685,8
569 ,1
634,2

304
826

50
5,'12

255

1 311

14 726

,2 853
760,5

2 552,5
130r5
91 4,5
751 ,5
81 9,3

267
895

51

5,76
294

1 6'16

1 937
2 146
1 445

2 800
3 318

1, 243
15 209
3'.t44
707,0

2 924,6
126,3

1 01 3,8
814 ,3

, 91 3,31 )

225
930

43

6 ,45
2ta

Umsatz
Kosten
Rohfilmverbrauch

1 ) §ur uneingeschränkt auskunftspflichtige
Unternehmen.

2 594
166,1
164,7

96 ,4

56

2 831
221 ,3
224,7
1'.|8,2

75

3 421

308, 3

295 t7
215,9

76

3 103
332,5
321,5
135,2

2) Unternehmen, die ausschl. oder überwiegend
. ortsfeste Filmtheater betreiben.

-17-
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zusarenf assende Ubersichten
2 ünternehren der Fllnwirtschaft am 31. 12. 1981 nach zweigen

Fllntechnl Betr
mit

Land

Schleswig-Holsteln.
Hamburg

Niedersachaen .. , ...
Brsen ..
Nordrheln-westfalen
llesEen.
Rhelnland-Pfalz .. ..
Baden-Wllrttemberg ..
Bayern .

saarland

Berlin (WeEt) .. ... .

Inagesamt ...

sonat.
fllm-
tech-
nl.sche
Lel-

3

61

11

4

80

44

6

21

254

3

1,10

603

11

2

2

69

29

116

2'.|

30

21

2

1

85

2

38

20't

1

15

2

9

5

1

2

18

1

9

55

1

16

4

42

28

2

4

't9

1

6

3

20

12

a

23

a

71

52

21

121

5

290

132

78

181

290

39

31

243

4

1

1

I

12

5

2

3

16

31

3) Unternehnen. die ausschl
theater betreiben.

11
'l 1 4 3 4

'I 1

9351
10 5 3 2

1-1-
44

21 867

18 9 5 4

'76 35 23 16

oder überwiegend ortsfeste Fllm-

4

43

§

2

13

189

30

-3

4't

1 ) ohne schmalf tlwerlelhunternehmen.
2) Nur uelngeschränkt auskunftsPfllchtige Unternehnen.

3 Unternehsen der Filnwlrtachaft am 31. 12. 1901 nach Rechtsfornen und Zwelgen

FllntheaterFiinherstellung Ftlmverlelh und
Filwertrlebdarunter

darunter Fih- | o,.o- l*"nu..-
tn"u."r';l kino- 

| 
klno-

unternehnen

ins-
gesamt

Ver-
ml.etug

von Rau,
Personal.

Aus-
stattung

Ropler-
und
Ent-
wlck-
lunga-
arbel-

ten

*r.o-lr".n- lr"ru"-flr* lr"i?-- | 
rü,-

herstel Ier

1n s-
ge§amt

unternehnen2 )

F1lm-
ver-

trlebs-
Eiln-ver-

leih- 1 )

ins-
gesamt

Unternehnenaart

fnsgesmt

darunter:
K1nofllmhersteller ...
Fernsehf ilnherstel Ier
llerbefilnhersteller ..

fnsge6ant

darunter!

Nur unelngeachränkt
auskuf tEpf Iichtlge
Unternehnen 1)

Flküerlelhunternehnen
(ohne Schmalfilmver-
leihunternehhen) .,..

Filnvertrlebsunter-
nehmen .

Fllntheateruntert.hr.t2 )

,Autokanouternehhen .,.,
fanderklnouternehren ..

rlnEgtesamt

,mit Schwerpunkt.

vernletug von Raw,
Per6onal und Au§-
stattug

Ropier- und Entwlck-
lungaarbeite'n .....

Sonst.lge fllntech-
nische lelstungen.

Sonstlge

503 184

Fllmherstellung

10

115

207

65

189

71

47

76

26

59

15

52

110

42

12

:;
FllNerlelh ud Fllmvertrleb

15

19

75

't8

27

21

5

28

37

5

2

13

10

293 19

4

a

43

19

109

114

43

BO

40

33

I

9

1 243

12

37

Fllntheater

5'l

2

d80

2

35

12

35

23

18

Fllmtechnische Betrlebe

19

15

9 3

2) Unternehnen. dle ausschl. oder ilberwlegend ortsfeste Fllm-
theater betreLben.

KG
GmbH

u Co KG GnbHElnzelunter-
nehmen OHGInsgeaant

1) Unternehaen mrt 150.000 Dil und nehr Jahresunsätz.

-18-
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Unternehren
nlt einem Unsatz

voD ... bis unter ..
Land

Dt{

FlldrerBtellung 1981
1 Untern€hnen, Beschäftlgte, hergestcllte Ftlne, Unsatz und Xosten

603 3017 9618

xogtenl )

10 Dl,t

2 162 s 473 824 025,7 716 205,3 965 2A5.2

190 958,5 183 572.3 291 77t.3

19

50
11

30
49

112

AIle Unterh.hren

322 553 798

RlnofllmherBteller

5-
12 11{-
10 2 -
10 2 1

39

1 0,9 ,;
3 023,1
4 050,3
5 706,4

177 087,1

1 oo2,;
2 87t,1
3 896,7

.5 331,a
17O 457,1

9

11

2l
31

13

201

{80,s
508 ,3
970 ,9
6{1,4
965,3
107,6

L! rlt rr,rr i,.l

80

InlgeEaDt .

ohne Ungatz
uter 100 000

loo oob - 2so ooo
250 000 - 500 000
500 000 - 1 r,rttr.
1 MlIl. und mehr

Zusmen .

Bayern ......
Berl1n (weEt)
Ubrlge Länder

Zusamen

Ea0burg
Nordrheln-tlestfalen .
Bayern .

Berlln (West) . ,.....
Ubrlge Länder .......

207 ',t'476 3 325 212

116 301

65 431 5 100

69
29
18

157
105

39

43
23
14

22
17
25

57
73

301

5t5
1 162
3 293

2

Fernsehf lInhersteIIer

ta6

14

35
21

11

I
27

191

5
17

4

12

1l
39

2

3

91

45
26
io

4

ohne Unsatz ......
unter 100 000 ......

100 000 - 250 000 ....,.
250 000 - 500 000 . . ....
500 000 - 1r,rirl. ......
1 M111. -.5 MitI. ......
5 MtI1. und mehr .....,.

3

31
53
29

?8
41

22

I
55

120
63

126
282
822

12

130
475
167
277
322
9t2

,;
11

15
20
57
99

,;
43
37
49

108
193

12

9

ir
26
{3

125
211

,o
380

89
150
319
t2'l

1

I
9

19

106
267

717,7
690 ,9
918,7
727 ,2
570 ,3
810 ,3

1

E

9

19

102
239

584, 1

2t2,2
605,1
047 ,6
435,5
o22,9

1

7

11

11

1E

112
292

955 ,8
863 ,0
?10,6
180,s
406 ,8
184,8
460 ,5

117 821,3
34 251.1
I 873,2

145 332,8
29 925,6
8 313 ,9

210 690,3
75 584,1
8 {99,93

466 1 383

71

7

Zusamen . . .

Hanburg .
Nortlrheln-westfalen ....
Hesaen.
Bayern .

BerLin (Eest)
Ubrige Länder

Zusamen

21

30
21

85
38
12

103
104
102
799
206
162

228
573
919
00r
298
3 0.6

32
0

27
98
45

2

47
81

28
220

32
38

37
54
30

208
96
41

33
12

732
10

l

11
33
20

233
53
19

s69,7
739,O
082,1
912,0
012,5
1 19,8

43
32
19

209
s8
16

321,1
o54.2
499,?
857 ,2
155 ,8
717,1

41

30
2t

271
58
25

290 ,5
805 ,2
122.3
ot5 ,5
'goo, t
261,2

darunter: Fernsehfllmhersteller nlt Langfllren

75 1065 1085 207 157 19E

werbeftlmtrersteller

81E 114 435,1 380 038,a 158 ?72,1

a98 25 291 577,2 264 015.1 334 080,9

79
388
102
{65
121
225

15

?13
12

338
983

3 121

157
56

unter 500 000 ..,...
500 000 - 1 üi11. ......
1 M1Il. und mehr .......

22
5

20

47

283
156
115

5 758,1
12 292,3
78 878.4

9 921,1
76 735,?

5 648,1
11 271.7
76 s46,1

E 875,6
7O 215,5

5 ?55,9
12 372,1
71,176,1

92 504,3

1B 960,2
68 373,9

15

9
1t

9
1l

81

47
130

52
121

523
732
s8s
907

2 253

?

10
6

14

10

52
251 '

12
15

235

s50
471
534
875

2 002

27 892,5
11 939,6
2A 311.2
5 117,E

22 367,9

27 6?0,2
10 229,2
26 960,0
6 299,7

21. 345,4

16

SonEtige FllDherBteller

7 32 7a
23 64 209

30 96 283

synchronhersteller

s95 I 412 95 929,q 93 {65,9

26 392,3
1 1 89a,9
27 31O,1
5 166,2

21 7O2.3

3

3

6

unter 250 000
250 000 und nehr

112
79

329
771

1 100

209
396

605ZuEamen 213 86 559,8 79 092,7 a7 33{,0

Zuaamcn . . . 21 234

1 ) Ohne l(oatenanteile an inländlschen GeneinschaftsProduk-

B.rgestellte F11re Umaatz
n1t elner Vorflihrdauer

von ... bla unter ... uln
Unter-
nehren

Be-
schäf-
tigte

m 31, 12

lns-gesilt 59
und mehr 30-59 15 - 30 1 - 15 unter 1

lnsgesilt darunter
aua Flln-

herstellung
ADzahI

tionen.

-19-

59
419

178

35 O43,2 35,5 31 901,4

2

I
6

5

1

2



von DM

Insgesant

ohne Umsatz ,.,.
unter 100 000....

100 000 - 250 000 ....
2s0 000 - 500 000 ....
500 000 - 1 M111. ....
1Mill. ud rehr .....

Zusamn ...

ohne Umsatz ...
unter 100 000...

100 000 - 250 000 ...
.aso 000 - 500 000 ...
500 000 - 1 ulrr. ...
1 Ullr. - 5 Mlrr. ...
5 MIII. und mehr ....

Zusamen . .

Zusamen . . .

unter 500 000
500 000 - 1 r,r111.
1 tilll. und nehr .

Zusamen

1 ) Elnschl

Filntrerstellung 1981

2 Unternehnen, Beschäftlgte und Personalkoaten

AIle Unternehmen

341 2 '106 456

darunter : Krnof llnhersteller

324 8',18.4 111 298,3 45 336 213 520.2

Personalkosten

Unternehmen
mat einen Unsatz
... bls unter ..

Gagen ,
Honorare
für nlcht

1 000 DM

14
35
21
11I
27

lr6

19
50
41
30
49

112
301

12
31
28
19
46

100
236

2 717 ,91 60'l ,22 834,8
11 200,5
5 565,8

49 94't ,O
73 927 ,2

66,3
178,7
't 1't ,9
500,5

2 686,5
4 876,3
9 026,3

603 3 017

1 065

Fernaehf llmhersteller

't
19
13
11

3
'12

55

2
12
11

7
2

23
57

2 711
1 128
2 116

10 699
2 879

45 054
54 90r

6 217't '169
34 7s0
34 932
60 155
57 598
45 597

7
5
8
9
3
7

0

3
31
53
29
2g
a1
22

207

3
19
2'l
15
l8
15
I

105

1

1

3
4
6

42

I
55

120
63

126
282
822
476

5
36
93
48

108
25'1
814
17!

14
28
16
33
12
55

191

1

1

2
12
39
58

15r1
521,3
885 .7
224,3
97O,2't50,6
501 ,5
868,6

5 040
19 552
25 369
32 797
34 537
53 350
50 817
47 335

9
4
3
7
6
4
9

3

1 700,8
929 ,1

119 092,
178 482,

E19,1
8't 4 ,4
401,4
296,8
591,4
6',13,7

098
371
047

darunter: Fernsehfllnhersteller nlt Langfilmen

1 029 113 135 964,3 46 092,9 48 33336

gesetzllcher und sonstlger Sozlalkosten

't5

22
17
26
65

t{erbef llnherste 11er

45

89 871.4

End-
bestand

Abgänge und
Absahrel-

bungen

,o ,:
2 068,3
2 088,3

57
73

301

431

'12
2

10

21

11
291
407

3 Unternehren, sachanlagen und Fllnvermögen

't 000 D!{

AIle Unternehmen

z',t 3t5.2 16 488,4 7O s14,2

darunter : Xlnof llnhersteIIer

FernBehf I Imhersteller

1 370 ,4 ',t 029 .3
3 907,5 2 720,5

25 178,9 16 199,4
30 456.9 20 249,',|

2) 3 Tellzeitbeschäftrgte = 1 vollbeschäfttgter

10
14
23

17

26 952
44 121
59 854
53 903

341,2'l 187.0
8 679,5

10 2O7,8

Unternehmen
nlt elnen Umaatz

von ... bls unEer ..

Inagesilt 603 66 057.1 153 498,5 225 588,5 195 912,2 183 174,9

ohne Unsatz
unter 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - 1 l,lill.
1 ü1II. und nehr

'14
35
21
11
I

27
116

26 ,1
135,5
498,5
211 ,9
158,6
097 ,0
1 37,8

9,0
12E,6

65 ,0
342,9

15 ,7
339,2
900, 3

't 5,9
58,4
81,5

149,9
43,8

414,2
't 63 .'t

'19,2
2O5,7
482.0
405,0
140,6

2 O22,O
1 274,4

624,;
1 68,3

I 443,7't 416,1
6 E83.1

r0 535,8

465,0
70 ,0
90,2

2 ',!99,3
886,2

27 386,2
31 087,8

35,4
355,8

98 ,8
89 ,3

28't ,5
292,3
153,2

430,6
338,8
149,7

3 5s3.7
1 02O,'l

27 916,9
33 470,4Zusamen

500000-1M111.'r Mirr. - 5 !{111. .
5 !t111. und nehr ..

Zuamen

3
31
53
29
28
41
22

207

ohne Unsatz
unter 100 000

111
394
970
727
323
646

8
2
5
4
9
6
0

5

33,5
2O7 ,4'186,9
42O,5
5rE,3
803,8
0r8,9
889 ,4

186,9
405, 3

1 677.O
723,4

1 656,5
5 078,1

38 115,3
47 443,5

1

2
44
69

119

483,8
2'14 ,1
453 .0
429,8
101,9
668,7
839,2
20o,5

't 452,2
568,0

2 364,7
3 553 t21 580,5

20 O13,3
153 518,9
183 150,8

155,;
1 18',1 ,2

220,3
1 463,8

28 252,4
148 875,4
r80 158,2

1

2
3
2

35
74

122

936 ,0
61't ,O
646,5
762,7
218,8
429,5
582,7
'193,2

323
36 131,
44 30a,5 1 1

darunter3 Fernsehfllmhersteller nit Langf llmen

75 38 231,8 7 830,4 5 181,1 40 881,2 98 485,1 162 445,A 162 3'12,0 98 558,9

Irlerbe f llmhe rste I ler

3
00
42

6

Zuaamen .

22
'17

26
55

1 452,6 648,8
851,5 818,9

1 382,0 ',t 536 ,'l
3 586,1 3 004,4

118 ,'7'10,1
810,8

1 000,2

Ständlq Beschäftigte am 31. 1?
ArbeltnehBer

nehmer 2 )

je
Arbelt-

zusamen
darunter

Te i I zeltbe-
schäftlgte

ina -
ge§amt

fitr
ständ19lns-

9eaant

TätIge
Inhaber,

Mltlnhaber
u.ä.

Unter-
nehnen

am
31 . 12,

1 000 Dlr DttAnzahl

Sachanlagen

Zugän9ezugänge
Abgänge.und
Abachrel-

bungen
End-

bestand
Anfangs-
bestand

Unter-
neh[en

il
31. 12. bestand

Anfangs-

Anzahl

unter 500 000.
500 000 - 1 ü111. .
I l,illl, und nehr . .

zuaaren

1 292,5
2 3tO,4
4 361,4
7 991,3

-20-

096,3
372.9
206 ,7
675,9

52,7
132,9
045 ,4
231 tO

15',1 ,4
2O3.6

2 788,0
3 143,0



FilDe
bir untervon Mln

59 und Ebr
daruntcr

Unter-
nehnen

il
31. 12.

1ns-
geaant zu-

lrcn
c€nelnschafts-
proaluktion 'l )
ln- I aus-

Iändischehänausche

30-59 16 - 30 1 - 16 unter 1

Xlno-
flIre

Fern3eh-
fllre

Fllnhcratelluna 1981
4 Untemehren ud herge8tellte F1lne nach der Vorfllhrdäuer

f Alle Unternehne

ohne Umsatz ....
unter 100 000 ....

100 000 - 250 000 ....
2s0 000 - 500 000 ....
500 000 - 1 xiIl. ....
1 ulII. und nehr .....

Insgesmt .

t nternehncn
[lt einem Ureatz

rcn ... bls unter ...

Unternehnen
nlt elnem Umsatz

von ... bla unter ..

Unternehnen
mit einen Unsatz

von ... bls unter ..

21
267
805
950
591
984
618

5
23
21
34
31

208
322

3
26
65
59
65

345
553

12
37
E{
E6

105
471
798

12
76

616
511
585
201
061

ß;
't23
161
191
505

1 112

28
131
124

93
77

150
503

1

64
413
531
385
068
462

1;
222
2to
005
889
173

9
59
66

215
815
278
41i

1
2
2
8
3

32
48

Davon

;
3
3
I

11

aon!tlge
llln€

DIi'

I(lnofllmhersteller

Fern!ehf llmherstelIer

Sonatlge
Fl,lme

Sonstlge
Fllme

a0

sonEtige
Fllne

ohne Umsatz ..
unter 100 000 ..

100 000 - 250 000 ..
250 000 - 500 000 .,
500 000 - 1 MIII. ..
1 M111. u4d mehr ...

Zusren

14
35
21
11.B
27

116

1

2
2
6
3

15

30

5
11

1
9
9

35
73

5
12

4
9

11
35
76

{

1

1

1

2

1

ohne Umsatz .....
unter 100 000 .....

100 000 - 250 000 .....
250 000 - 500 000 .....
500 000 - 1 MlIl. ,....
1 MllI. und mehr ......

Zuaamen ..
darunter:

Fernsehf llmherste1ler
nlt Langfllmen .....

3
31
53
29
28
63

2,07

75

12
57

448
155
259

2 182
3 113

;
10
11
'19

152
201

12
I

31
21
35

310
417

2;
357

86
112
707

1 313

;
7.-

15'r2l
7t9

;
2
I
5

10
2l

7;
25

8
13
72

186

1

1;
a3
37
a8

289

'1',

111

12

13

1 036 201 13

Werbefilmh€rsteIler

17"t 490 2t

F1lre
Unternehnen

nl,t elnen Umsatz
von ... bis unter ... Dll

unter 500 000 ......
500 000 - 1 [i11. ......
1 U1II. und rehr .......

Zuaamen . . .

22
17
26
65

545
162
293
100

I
2

13

23

237
793

1 215
2 245

!
1

2

:

il- AI" ffi*haf tsproduktlonen €Ind nur solche aufgefuhrt,
bel denen daB Unternehnen geschäftsf{lhrentl war.

Ninofllne
von ... bis unter .,. llln.

59 und mehr
darunter

Unter-
nehmen-

m
31. 12-

zu-
smn z!-

aamen

I
aua-

1ündlsche

cenelnschafta-produktlon 1)
1n-

Iänd18che

30-59 15 - 30 1 - 16 unter 1

Fernaeh-
fllm

Fern8ehfllme
b1s untervon ü1n

59 , und rehr
darunter

Unter-
nehnen

u
31 . 12.

zu-
aamen zu-

aaren
cemelnachafts-
produktlon 1l
in-

1ändlsche
aUS-

1ändlBche

30-s9 16-30 1 - 15 uter 1

f,1no-
filme

K1nofllre Ferns6hfllme
von ... bla unter ... tllD.

Unter-
nehnen

m
31. 12,

zu-
samen 16

und mehr 1 - 15 unter 1
59

und nehr 30-59 16 - 30 1 - 16 unter 1

-21 -

265
109

E3

15?

101
190
852
143

30
66

123
219

\ l,'l;: \'- ,1 t,

1

3

5

;
1
.,

1

5

;
1

3

1

2
6

92



T

Fllnher
5 Unternehren

NT
Lfal.

17

Un

aus Fllnherate1
darunter f{lr

xl,noauawertung Rundfunkanstalten aonatlge Auftlaggeber
ln der Deutschland

AlIe Unter

153 843,0 r8,7

darunter: Klnofllm
1 Inageaant

ohne Umsatz ...
unter 100 000...

100 000 - 250 000 ...
250 000 - 500 000 ...
500 000 - 1 x111. ...
1 t{lll. und nehr ....

zuaffien ...

736 2O5.3 8e,3 51 594,8503 3

8 582.8 2,e

i61 029,9 43.8

325 684,9

-
60 ,0

357,0
610,2

1 O27,2 0,5

Fernsehflln

1ß,;9
10
11
12
13
1{
15

16

ohne Umaatz
unter 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1Mtrl.
1ü111.-5r{111.
5 [111. und rehr

Zuaamen

0
I
7

;
8
3
2
7

I

85,
70,
84,
82,
8t,
76,
78,

7
5
6

5

,3
I
5

5

4

6

,;
,9
,5

17

18
19
20

21

l4
35
21
11
I

27
115

,|

2
3
5

170
183

oo2,;
874,4
896,7
331,4
467 ,1
5'12,3

91,

96,
9i,
96,
96,

t50
1 293
1 031
2 729

29 460
34 955

41,3
42.8
25,s
17,8
16,6
tc,3

326,;
991,2
t33,8

22 4'16,O
21 12'l ,8

10.8

7,6
t2,7
12,6

3
31
53
29
2E
11
22

207

98,0
91,8
96,8
96, 6
96,1
89, 3

91,7

12,;
66 ,8
74,4
73,8

236,'t
I 480,6
I 948,3

o,;
0,e
0,8
0,4
o,2
3,2
2,2

I
6
8

16
86

205

174,
803 ,
315,
280,
793,
988,

;
4
7
1

3
1

Zusamen

311.9
826,0

1 593,6
'13 029,2
8 635,3

24 610,2

I 524,2
9 685,2

66 422,3
80 631,7

1 684,;
I 242,2
9 605,1

19 O47,6
102 435,6.
239 022,9
380 038,4

a 955,8
7 863,0

ll 710,6
11 t16,2
l8 106,8

112 555,1
292 686,8
159 534,5

darunter: Fernsehfilm

t,
3,
I,
c,

12,
3,
5,

78
78
ea

83

75

22
17
26
65

261 O',ts ,l ce ,6

979 A21,9

223 Ä60,8 75,e 1t 371 ,l 4, e

l{erbefllm

18
19
20
21

1 !.tlII. und rehr
Zuaamen

5 548,'l
11 271,7
76 546,1
93 a65,9

9E,t
9t,7
97,0
96,4

158
1 387
1 556

788 ,3
180 ,64 393,8

5 362,7

6
E

2

5 Unternehmen. Kostenarten

Ko

Lfd
Nr.

itleten
und

Pachten

1 Insgeaut . 603 324 818,4

135 964,3

399 93s,1

137 76t,7

15 032.8

Alle Unter

15 069,9

darunter: Klnoflln
2
3
4
5
6
7

8

ohne Umsatz
unter 100 000

100 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000-1iliIr.
1 !t111. und rehr

ZuEamen

14
35
2',!
11
I

'27
115

9 480,5
12 188,8
24 373,1
31 641,8
1t 757.5

210 615,5
303 057,2

2 777.9
1 607,2
2 434,4

1 1 200,5
5 565,8

{9 941,0
73 927,2

5
3

9
5

79
105

517 .9
134 .4
053,5
567.2
940 .5
128,2
341 ,7

995.0
1 008,5

21.2
1 228,'l
5 581,0
I 834,s

3
3l
53
29
2E
11
22

207

I
1

3
4
6

12
119
178

715,9
aso ,4
705,3
098,7
371,6
o{'t,1
o92,9
482,3

3
4
5
5
I

54
121
202

107 ,0
617,2
118.9
218 .1
483,2
846,2
475 ,4
925,9

263
1 243
3 291
5 601

Fernsehfllm

27 ,8
16,6

132,9
105, 1

1'16,6
179,7
638,7

r 10,
354,
264.
581 ,

1 865,
I 43E,
't 647 ,

9
10
11
12
13
14
15

16

ohne Umsatz ..
unter 100 000 ..

100 000 - 250 000 ..
250 000 - 500 000 ..
§00 000 - 1 !.{111. ..
1 Mllr. - 5 !{irr. ..
5 üi11. und nehr ,..

Zuaamen ..

Zug.men 33t 677,6

unter 500 000 .. .
500 000 - 1 Mllr. ...
1 U111. und mehr ....

ZuaMen ...

5 755,9
12 372 ,',|
74 316,4
92 504,3

1 370.4
3 907,5

25 1't 8,9
30 456,9

2 596,1
5 242,5

35 793,9
41 632,6

2
3

Aufgllederung
Nur wenn nlcht

3 486,5

darunter: Fernsehfllm
5 506,1

Werbefllm

UnEer-
nehnen

an
31 . 12. zuEamen

t 000 DM t I 000 Dllt 1 000 DM t

UnternehEen
mlt einen Umsätz

von ... bis unter . DIi{

AnzahI 1 000 Du

Unter-
nehnen

u
3',t . 12. lnsgeamt PersonaL-

kolten 2)
Produktlons-
kosten (ohne

Personalkoaten)

KosLenantelle an
ausländischen
Gemernachafts-
produktionen 3)

Unternehmen
mlt elnen Unaatz

von ... bia unter ... Dü

Anzahl

1) Ohne Kostenantelle an lnländl8chen Gemeinachaftsproduk-
tlonen.

-22-

der Personalkosten slehe Tab. 2
geschEftsfUhrend ,

324,7
442,4

1 623,4
2 39O.5

2
3
4
5
6
7

I

t

unter 500 000

1,,

lä

800



stelluq 1981
ud U[ratzarten

!atz

au3
syrchro-
nl3atlon

000 Dt{

nahran

45 aa5,3

hcrsteller

5,5

5,5

5,5

herBteller

r

0,0

hersteller mlt Langfllnen
8 302,E 2,e

herstellcr

12 899,1 t,6 29 176t0 3,6 821 025,7 loo 152 273.5 18,5 10 552,9 t,i

;I
3
0
1

2

7
Ij
6
3

3

0,1

n,;
15,3,r,!
20.7
't5.o

75.8
133,4
121,1
375 r06 599,3

7 305,8

1 091 ,;
3 023,'l
{ 050,3
5 706,1

17? O47.1
r90 958,5

to0
t00
100
100
100
t00

t64,3
875,1

1 210,6
1 179,J

114 064,4
118 043,9

1

I
9

19
'10 6
267

717,
690,
918 ,
727,
570,
810,

to;
t00
t00
t00
t00
t00

53,7
726,e
200 ,8
376,6

1 817,2
'15 114,5
18 289,8

t,;
0,5
0,7

o,0
0,0

t,;
t,3
0,0j,o
1,0
2,5
2,1

0,7
2,5
1,1
1,2

53,
29C,
167.
25C,
285,
062,

al
1

593
292
931

a2
29
30
21
6a

6t
1

5

11

18
19
20
21

1,;
9,9
4,,
1,5
2,1
2r7

2,1
0,7
0,1
0,6

1 5,0
50,0
50,0

I 302,8
I 417,8

27,;
110,8

4,5
582,0

1 O17,1
6 768,0
8 540,0

291,O
17,6

3 036,6
13 716,5
17 {38,E

o,;
0'3
0,0
3,t
2,0

6,2
337;e

9
o

2
3
1
5
6

o
o

0
0

0

3.,.
2.
1.
t.
5,
a,

;
9
7
2
3
3

0,
3,
t.
0,
2,
5,
a,

7 776,2 2,6

414 t35,1 too

14 182,7 4,e 294 577,2 to, 15 909,3 5,a 0,2572,1

14,5
55 ,9

682,5
752,'9

237 ,23 990,0
9 863,6
4 495,5

616, 1

t1 758,7
60 961 ,1

9
3
0

6

0,
5,t.
t,

3
5
9

I

0,
0,
0,
0,

al,9
311,8
841,9
195,6

30,7
33,0

149,3
175.1

6,?
141,9
5t0,0

53 ,9
652.9
807 ,8
51t,7

t00
,00
t00
t00

121.1g7,1
350,E
559.7

5 758
12 292
78 878
96 929

1

3

1

I
3
1

0

1 202
776
192
765

r 393
1E 845
26 476

t,7
9,5
1,6
5,0

935,7
1 706,1
1 376.3
1 726,5I 303,4

13 403,6
23 151.7

,E
,7
,1
,9

96
178
596
671

und XoBtemlnderungen

sten 1 )

Frend-
kapltal-

zlnsen

nehmen

.76 936.8

hersteller

NT

lerste I ler
9,1

211.O
125,2
126,5
35C, s

1 052,1
7 795,6

10 011,0 1 747

herrteller mlt Langfilnen
8 800,5

herBtcller

2 123,7

E13,2
I 713,4
6 E{0,3
5 935,1

{50,9
21 99t.5
to 777,3

17.9
{4 ,3
8,3

59,2
98 ,52 111,2

2 369.3

33,5
198,s
567 ,83tl,4
592,5
616,1
913,3
263,1

99,4
322.3

1 4a3,4
1 019,2
1 555,4
I 171.5

30 112,1
43 053,7

5,0
l0r3

t 05,6
122.1

2 255,0
870 ,3

3 399,3

55,{
137,s
48s,8
8lo ,6

3 06t,8
150,0
r00,0
600,0

1 513.2
3 970,2
9 t28,2

9
10
1l
12
13
1a
15
't6

I 222,3 15 108,2

I 975,2

110 162,6

35 a59,8

6 103,a

3 071,4

29 732,3 17 201,5

9 093,2

,9
,8
,2
,1
,3
,1
,5
,2

0
29
95
82

18E
312
0r8

15
58
78

141
39

379
713

621
728
a3E
787

169,3
992,6

2 005,0 1?

ie
19
20
21

619,9
1 793,2I 527,6

10 960,7

1
1

0

52

,1
,2_

230
2

1 15,0

232.3

darunter
n1t den
Au!land,
der DDn,

Berlln (oBt)

aut
Vldro-

auarertung

aus
fUmtech-
nl'schen

telstungen
son!tiger

t naatz lnagesut

t 1 000 Dn t 1 000 Dn t 1 000 Dü I I 000 Dü It 1 000 Drl

xoBteminderungen

verslcherungt-
entachädlgnrngen

FllnprelBe-,
-PEäEien,

Förderungr-
htlf,en u.t.

zahlungen
von

üLLtProduzenten
betriebEbedlngte

Steuern
EteuerILche

Ab6chrelbungen Eonstlge

98,8
219,O
477,1
811,8

91.6
29,3

337 ,5
151.1

-23-

26,;
?,7

Sl rG 1 15,0

,rr'F i xr- r: - ,

;
9
0
2
I
I
2

,;
,1
,0
,6
,7
.t

0
3

2
3
1
5
5
7

8

,9
,7
,0
,9
,8
,6
,9

2
3I
5
6
7

E



Etrorbene Auswertungsrechte

BeschäftlgteUnter-
nehnen

insgesant
an FLlmen
m1t elner

vorfdhrdauer
von 59 Mln.

und nehr

Unsatz

m 31. 12
AnzahI

r

Fllnverlelh und Fllmvertrleb 1981

1 unternehmen, Beschäftlgte, emorbene Auswertungsrechte, Um8atz und Kosten

Al,le Unternehmen

80

Unternehnens§I iederung
Untemehnen

mLt elnen Unsatz
von ... blroter ,.. DM

Unternehmen
in ... verleihbezirken

Land

Elngeschränkt
UnternehDen

auskunftspflichtlge

gneingeschränkt auaksf ts-
pflichtlge Unternehnen .... ..

davon:

Fltmverleihunt"tt"hranl ) ...
Fllnvertriebsuternehnen ...
Fllnvemittlsg ...........,
schnalf llnverlelhunternehnen

Inagesilt

Banburg .. ...
Noralrhein-weatfalen ..
Hesaen

Bryern

Berlln (tle8t)

Ubrlge Lände!

Unelngeachränkt auskunftspf Ilchtlge Unternehmen
und zwar:

Filmverleihunternehnen I I

73

9'l

1'r 6

489

835

83s

586

38

'117

6s6

29',1 91

11 105

120 1 60

674 s85

35 55

98 150

266 1 50

299 325

87 10

50 90

Filmvertrlebsunternehmen

13 11

18 236

1 0{ 680

451 3 E84

586 4 811

't 49

2 65'.1

155

1 739

15'l

2 800

996,1

551 ,'l

127,9

303,9

206 t8

91 8.5

553,2

148

203

290

210

851

98

191

282

184

755

't

12

47

3,15

412

435 ,1

344.7

238,6

1 08,9

127.9

54

135

71

47

I
9

189

21

17

22

1t

71

1 576

295

5 823

851

4 811

161

5 118

darunter:

2

813

4',!2

380

6

't4

816

1 000 DM

Xosten

758 805.6

3'18 047 ,5

361 730,4

5 344,0

1 3 68{,E

7 324.O

15 525,2

41 805,2

307 389.0

378 04?,5

1 108,7

5 610,1

54 799,7

300 211,9

361 7 30 ,4

150 000 - 500 000

500000-1Mltr.
1 U111. - 5 Milr. .

5 ü111. und mehr ..

,Zusffien ...

alaruter:
t{PEl-Unternehnen ....

ln 1 verlelhbezlrk
2 - 4 verlelhbezlrken
5 verlelhbezlrken

86

r03

158

494

56

117

150

250

63

89

181 1 16,9

9 224,t
21 320,3

38r 583,3

5 426,7

17 639,4

156 082,6

137 227,9

83 289,1

12 062,1

157 988.1

9 O12,3

20 867,0

348 1 58,3

5 321 ,1

17 124,4

149 371,5

13{ 644,8

57 7t9,6
13 637 ,1

I

11

18

12

6

20

12

23

4

6

5

9

21

12

47

150 000 - 500 000 I
230

416

085

739

1 243,8

6 843,6

55 552,6

31 6 663,9

380 303,9

500000-1u1rr
1M111.-5MitI
5 Ml1I. und mehr ..

Zuamen ...

alaruter Unternehnen mit
Schserpukt

- tbertragug von Fern6ehrechten

- Vldeo

Hmburg

Bayern . . :..,...
Berlln (West)

Ubrlge Länder

3 486

1 168

420

3 758

78

545

14

22

a

30

3

10

1 ) Ohne Schnalf llmverlelhunternehmen

239

249

2'l

448

21

90

-24-

690

914

150

'162

77

350

211

143

38

271

5

64

'115,8

'126,5

177 ,9

8O5,2

812,6

508.2

222

115

49

245

5

5t

675,1

892,0

252,3

751,8

035,6

68't ,6



/.1_l

Unternehmenmlt elna tnratz
von ... bl8 unter ... Dü

Unternehnen
ln ... verlethbezirken

Plhverl€lh ud Pllmvertrleb 1981
2 Lelstwg der Onternehren

2.1 Ederb von AugwartBgsrechten nach der vorführdaucr

an

.Alle Unternehmen

628 502

deruterr
Uneingeschränkt au8kuf tspf 1lchti9e Unternehn€n

ud zvar:
FilDverleihunternehmdn (ohne Schmalf llNerlelhuternetDen)

Fl lmvertrlebsunternehmen

21
17
22
11

?1

98
191
282
lEl
755

51
39

105
22

217

2
32
a8
66

laa

a5
120
129

95
390

11
12

E
19
50

von unter

uter
15

uter 150 000 ,...
150 000 ud mehr ..-.. 5{

135
1E9

149
2 651
2 800

5a
1 521
1 575

95

597628

tt
997

1 041

33
1 895
1 929

69
279
348

150 000 - 500 000
500000-1M1Ir.
lIIIII.-5MIII.
5 u1ll. ud nehr

InsgeBaDt

Zusamen

Zusmen

,:_

28

28

6

23
52
85
27
35
98

5

30
39
81

05
25
ao

I
1

2
17

4
3

13

darunter!
It|PEA-Unternehren .....

ln 1 verlelhbezlrk .
2 - { verlelhbezlrken
5 verleihbezl,rken

500000-1t{iII1ü1I1. - 5 r,r11l
5 ilill. und mehr

t
11
18
t2

85
103
158
194

8a
77
69

214

5

2
2

16

10
70
37

2

6
9
3

1E

18

;
2

226
229

205
20

Beatand an
Auat €rtBggrecht€n

m 31. 12.

uf- und
eratauf-

150 000 - 500 000
500000-1MlrI.
r tllll. - 5 ui.11. .
5 ü111. ud mehr ..

. Zusmen
darunter Unternehmen mlt
schwerpukt
,- Ubertragug von Fernreh-

rechten
- vid@

' Unterneh[en
mlt elns tnaatz

von ... bla unter ... DM

u.tEilhmen
ln ... Verlelhbezirken

Auswer@echte
nach Ärt deE Efretbs

5
9

21
12
47

I
230
{15
085
?39

1
207
379
519
209

;
20

128
450

4
21
1't
38
80

3
5

177
742
96't

E5
1 791
1 875

14
22

690
914

652 35
t02

2.2 Herkuftsländer ud Bestand von Auawertunggrechten
-.Uneingeschränkt auskuftapfllchtlge Unternchmen -

FllwerlelhunternehEen (ohne Schmalfllmverlelhunternehmen)

Fi lNertrlebauternehmen

21
17
22
11
'11

98
191
282
18{
755

17
58
3E
21

131

11
26
58
95

190

1

3
5

11

20

2t
22
36
16
98

24
25
95

6

150

21
57
50
32

1E0

33
163
196
222
614

I
11
18
12

x
x
x

86
103
158
191
217
1t8
390

1

1E
10

109
21
25
88

65
10
26

151
27
12

721

1

21
29
48
50
18
30

86
?a

112
t21

x
x
x

98
7559

3
59453

893

531
705
4tg
450
135

'I
3

6

1n

darunter !
MPEA-UnLernehmen

verlelhbezlrk.
- 4 verlelhbezlrken

verlelhbezlrken5

zu Feltprelaen ..
nlt Garantie
ohne Garantle

150 000 - 500 000
500000-1!r1ll.
1 r{1r1. - 5 üI11. .
5 u111. und nehr ..

Zuaamen
aaruter Untern€lmen mlt
Schwerpunkt
- Ub€rtragug von Femaeh-

rechten
- Vlaleo

1
2

590
914

111
270

17t
292

2 394
aE5
904

1 716
x
x
x

5
9

21
12

47

E
230
116
085
739

{
81
77

263
425

5;
31

375
t71

32
30

r49
2'.t1

I
7

113
105
230

;
156
135
333

ta
265

1 0a8
10 950
12 307

9
57
66

2
3

52
a

61

20
32

11
22

1 ) Gatl den FeatBtellungen der BundeEantes fllr gcrerbliche

Unter-
nehmen

il
31. 12,

carantle
rit I ohne

30 - 59 16 - 30

Etrorbene Auswertungarechte an FLhen Dit elner vorführdauer
von 59 uln. ud nehr

Her!tellungslandl )

ftallen andere
Länder

1na-ge6ilt

Unter-
nehmen

am
11 - 12.

lns-geaüt Bundes-
rcpubllk

Deutschland
usÄ Gro!-

brltml,en
Frank-
relch

Wlrtschaft

-25-

59 98
112

103
63

112
170

9 s00
2 206

?



Zusffien 71

Zusamen 47

1) 3 rellzeltbeschäftigte = 1 vollbeschäftlgter

Lfd.

Zuamen 71

1

2
3
1

6
7
8

150 000 - 500 000
500000-1lrill.
1ü11I.-5MtIr.
5 u111. ud mehr

ln 1 verlelhbezlrk ..
2 - I verlelhbezlrken
5 verlelhbezirken

2 495

226
491't '178

21
1'1
22
l1

232
320
'152
191

931
38 86

313 93

38
52

115
r37

1 094,3
1 182,6
5 753,1

33 740,0

Personalkosten

'je
Arbelt-

lehner 1 )

D!{

64 360,3 46 990

812 35 307 ,5 49 917

57',| 46 24 633,6 45 590

5 Unternehmen ud Fllme mit Verleihunsätzen von 5 000 DM

- Uneingeschränkt auskunftspf llchtige

nlt Verlelh
aus der

ohne Prädrkat

Dt{

5 692,

343 41 77O,O

von

Unternehmen
nit elnm umEatz
.. bls uter ... DM

Filmverlelh ud Filmvertrleb 1981

3 Unternehmen, Beschäfttgte und Personalkosten
- Unelngelchränk! auEkunftspfuchtlge Unternehmen -

AIIe Unternehmen

135 1 576 51 1 525

darunter:
Filmverlelhunternehmen (ohne schmalf llnverlelhunternehmen)

Zusmen 233

150 000 - 500 000
500000-1MlIl.
1r{111.-5r{111.
5 u111. und nehr

21
17
22
'11

73
9'l

116
489

64
94

156
488

1 489,3
2 5't4,9
5 550,0

24 693,3

9
3

10
1

918
243
551
284

31
38
44
55

26
40
29
62

157835 23

36't 7 96 ,7

7 136.1
'l I 1 33,3

342 52'l ,O

Filnverlrlebsunternehnen

'150 000 - 500 000 . . .
500 000 - 1 Mlrr. ...
1 !{111. - 5 Mtll. ...
5 uUl. und nehr ....

13
18

10{
451

10
1'l
96

448

1

1

15
29

3O2,3
588 ,74 279,6

'19 453,1

32 400
35 047
19 762
45 405

5
9

21
12

3
1

8
3

15

NT

t

3
4
6
3

9,
3,
1,

5

1) ohne SchmalfllmverlelhunternehDen

29
59

255

888 ,31 774,4
39 107,3

1 440,
1 6?4,
5 884,

57 651,

25,3
18,0
17,7
18,4

11
18
42

Nr

6 Unternehnen und Fllne mlt verlelhwsätzen
- Unelngeschränkt auskuftspf llcht1ge

Fllme mlt Verlelh
He!steI

Bundesrepubllk Deutschland
Lfd.

Zusmen .. 71

I

1

2
3
4

5

6
7
8.

1 50 000 - 500 000 .... ...
500 000 - 1 utrl. .......
1 r,rilr. - 5 MtlI. .......
5 M111. und nehr ........

21
17
22
11

232
320
752

1 191

5 682,3
9 319,4

38 863,6
31 3 931 ,3

367 '196,72 495 450 67 656,4

4
3
1

5

,3
,4
,7

18,4

In verlelhbezirk.
verleihbezlrken
verlelhbezlrken

7 136,4
18 r33,3

342 52'l ,O

29
59

362

888
7't 4
993

12,4
9,8

19,064

Beschäftlgte an 31. 12

Arbeitnehmer

z usamen
alaruter

Tel Izeit-
beschäftigte

lnsgesilt

Unter-
nehner

am
31. 12. lnsgesilt

Tätige
Inhaber,

I.{itinhaber
u. ä.

1 000 DMAnzahl

Unter-
nehnen

am
31 . 12,

lnsgesmt

AnzahI 1 000 Dr.t AnzahI

Unternehmen
nit elna tnsatz

von ... bi8 uter ... DIil

Unternehmen
ln ... verlelhbezlrken

Unter-
nehmen

an
31. 12.

insgesüt

1 000 DM AnzahI 1 000 DM

Unternehnen
nlt einil tnsatz

voD ... b1s unter ,., DM

untä6nen
ln ... Verlelhberlrken AnzahI

1 ) Ohne Schmalf llmverlelhunternehmen

11
18
12

226
491

1 778

-26-

2) cemäß den Feststellungen des Bunalesmtea für gewerbllche
wlrtschaft.

s66

44
64

132
210



. /,t'.i§dq+4Ynlf{ttrh j''..i,',,,,",:,.-'.

t' ,:

Furverlaih ünd Fll,ün€rtrtcb 1901
4 Unternehrdr, §rohanlaEbn uncl Pllnvemögen

- UneLngeschränLt äuskuftpfllchtl.E€ Unternehn€n -

rrhveradgen
UnterB€hmen

n1t Gln€lo tnsat2
von ... b'l-a uRtcr ... Dü

Eod-
bertand

1 000

Zqaam€a ;. . r35 14 335,6

Ille- t at€ln.hnea

16 239,0 10 281,r 20 293.2 281 ?O5,0 2O2 087,6 195 340,9 28A 451.7

tlaruntert:
FllNerlclhutern€h[cn (ohre Schoauilmvrrlelhunternehmcn]

a7 9 174.5 13 504,8 S 632,2 lt 047,0 215 615,1 tl{ 6s1,9

150 000 - 500 000
500000-1r{111,t[111.-5XlIt.
5 I{1t1. und nehr

r50 000 - 500 000
500'000 - 1 lltll.1ulr1.-5ulll.
5 u111. ud rehr

Zualmrn

Zuarmen ...

21
17
22
11

161,2 190,1
294,9 1 55,8
627,7 226,0

t 532,3 840,0

115,7
1 48,9
300,o
653,7

235,9
102,9
55 3,6

1 ?18,6

716,9
1 769.2I 761,7
4 215,8

1 276,7
3 371,5
7 516,2
2 021.1

5
9

21
12

t6,0
59,3

561,{
7 995,5

35,7
1 63,0

1 175 ,8
12 67015

111,6
1 36Er9
9 82t,6

23{ 367,0

x7 3',O
1 789,2

20 189,1
119 000,3

t27 ,OI 861,6
15 947,6

219 9t7,9
2al 18r,0

.1
,1
,7
,6

883
995
740
172

1

6
33

1 1.30,a
?. 141,3
5'53?,3

33 08{,3
71 2 616.2 1 a13,1 1 218,3 2 811,0 31 502,5 54 185,5 a2 791.9 12 CE6,2

Pl lNartrlebautemehDen

16
r33
o02
o22I 2

3
1

8
3

36,4
89,3

735.4
613,7

50,7
1 296151t 365,a

1 33 al 9,3
1a9 1a3,0

und mehr nach Prüdlkaten aer fllDb4ertugsBtelle
Filwerieihuteraeltnenl ) -

von 5 000 Dll und nehr
republlk Deutschlantl

Prtdlkat
rertvoll b€sonder!

AnzahI

2?

53

53 18 276,O

von 5 000 DItl ed Dehr nach Berhunftsländern
Ptltrverleihut.rnchr".l ) -

rDsltzen rcn 5 000 Dl,l ud nehr
lungrland

USA

Anzahl

318,2
296,1
729,1

5 866,6

7 610.4

:
7 610,1

5
3
3

60

71

?1

61,?
630 ,8
159,6

15 531,4

15 483,4

179
246
607
822

r 992,5
5 879.2

30 435,9
219 048,2

1
7

10
99

187,7
135,1

I 38{,0
21 591.2

Nr.

2
3

11
37

1 95,
0ol ,
050,

9
3
9
9

1
9
5

36

54

5a

I
2,3

1

5

6
7
IItE316

1

7

18 276.0 1 854

197
{31

1 226

260 355,8

6 2aC.1
16 307,3

237 800,{

129

119

23 301.1

51 .6
23 2t9.5

Nr

29
34

132
{55

7gt,E
1 1 30,7
8 210,3

1 66 51 9,3
176 615,0

13,a
12, 1
2t,I
53,0

15
9

16
77

307 ,8
172,3

1 099,5
17 717,1

5,1
1,C
2,4

,2,0
t0.7

3t 931,762 2 +53,481 I 572.595 t1 295,C

1 105
2 180

1t 970

,6,1
26,j
tl,a
4,6

1

6
9

0

E
3
3

t2
at
72
92

.9.l

.9
,5

927
527
15t
145

14. I
.t5,1
t6 .5
6,t

1 286.8
2 361,3

11 512.1

67
107
219
261

22,5
25, 1

o

T
2
3I
5

6
7
E

o
3
0

1E 596,1

33 E86,6

30.t
5,

5s0 .8.0 118 39 296,7 273 22 256,1 6,t 350 28 055,6 ?,6 654

I
9'2

26,
22,
7,

1' 999
033
853

8
23

4.
9
3

2t,
11,

7,

SachrnlagenUnter-
hehren

il
31. 12.

Anfangs-
beBtand zugllnE.

AbElngö
unal

Abschrel-
bungen

End-
be3tänd

Anfangs-
bestancl Zugänge

Ab9JDA|ß
ur4

Äbaahrel-
huhs€,h

Anzähl

aua da AuEIand

ohn€ Prüdlkrt trcrtvoll
Prädikrt

I beeondera rertvoll
1 000 Dü Anzahl 1 000 Di'r AnzahI 1 000 Dü Anzrhl 1 000 DI,t Anzahl 1 000 Dr

GrolbrltamlGn FraDkrelch ItaIl.n rndere IJllndcr

1 ooo Drtrl , r Äntahr, 1 000 Dü I Antahl 1 000 Dü t Anzehl 1 000 Dri t ÄDBahl 1 ooo Dül i

13
77

560

536,1
3 320.2

172 788,7

7,5
ta,3
5 0,4

15
10
93

749,0
513,3

36 034,4

10,5
2,0

tt,t
32
65

176

-n-

15, 5
12 .0
5,5

67
67

216

1 057,9
2 311.2

23 8C6,5

?0
213
371



au8 Fllmverlelh aü§ voh 6Unter-
nehmen

m
31 . 12. zuSamen

darunter 16 m
Schnalfi lm-

verlelh
zusamen

darunter an
Fernaeh-

anatalten

Irnternehmen
nlt elnem Umsatz

von ... bls unter ,.. D}l
unt-*rehren

in ... Verleihbezirken
AnzahI 1 000 DM I 1 000 Dü t 1 000 Dr,r t 1 000 DM t 1 000 Dril

r,fd

Fllmverlelh ud
7 Unternehmen

- UnelngeschrgDkt auskuftB

I'N

a\rs
sachlelstugen

t

AIIe Unter

135 392 8A2,7 18,3 '11 77O.4 1,8 3'10 544,1 45,5 197 186,6 2.,3 25 593,8 3,1

NT

Zusamen

dar
Fllnverleihuternehmen (obne

2
3
4
5

6

500000-1MIII1r{111.-5nllr
5 ü1II. ud nehr

21
17
22
11

91,1
92,3
89,7
92.4

1 8,5
334,8
12,0

3 556,8

109,7
212,9

2 808,4
22 206,6

o,i
0,7
0,7

1,5
1,7
5,9
6,4

0,2
2,7
0,0
1,0

,6
,5
,6
.1

6 791
11 393
42 383

31 I 784

31,;
333.8

2 500,0

193 963,4
43,2

93 ,4
2'11,8
440,5
112,7

366,2

29.1
67 ,9

821 ,4
207 ,;

25 ',129,9

200 240,9
123 422,2

1,i
2,2
0,9
0,3

0,3
0,3
0,5

Zusamen

Zusffien ..

daruter Unternehmen n1t
Schwerpukt
- Ubertragug von

Fernaehrechten .,..
- vldeo

Zuaamen

ZusaMen

Zusamen

daruter Unternehmen
nlt Schwerpunkt

15 - Ubertragung von
Fernaehrechten

71 379 358,9 e2,o 3 922,1 t,o 25 337,5 6,1 2 865,2 o,7 1 918,3 0,s
darunter !

7 l{PEA-Unternehmen

t in 1 verlel.hbezlrk .
9 2 -lverleihbezlrken10 5 Verlelhbezlrken

000
000
11.
11.

50
00
üi
ü1

- 500 000 ......
- 1 t{11I. ......
- 5 ü1I1. ......
ud mehr .......

{ 173 758,0 e5,e 3 331,7 1,8 6 088,1 3,4 2 500,0 1,4 0,2

Fl lmvertrlebs

11
18
42

I 798,4
20 715,7

349 843,7

95,4
97,2
9r,7

5
9

21
12

3 922,1 1,0 0,885s
;
6

2
3

0
9

11
12
13
ta
15

15

17

150,0't '7 41 ,2

9 012,3
20 86'' ,O

348 1 58,3

10.0
17',! ,5

25 386,9
23 823,1

9
0,0

6
46

291

,3 7t,s
,8 ,t,o
,9 8t,4
,3 92, t

1 106,
21 814,

1 71 600,

t6.;
39,j
54,2

349,4
484,8

2 183,2
18 675,8

28.1

3,9
5,9

889
021
357
676

;
'7

47 1 891,2 o,5 181,5 0,0 344 9{5,3 90,7 19t 521,4 51,1 2',1 693,2 5.7

14
22

150 .1 510,
94 ,6
85,9

8 Unternehmen
- unelngeschränkt auskunfts

Ko

9t,6
0,0

316
531

,5 2,0
,3 to,8

Personal-
kosten

4
5

NT
Lfd

5

l5

1 35 75 8 806 , 6 282 343 ,5 2O7 47 6 .',|

1 000

67 920,6

Alle Unter
64 350 ,3

dar
Fllmverleihuntemehnen (ohne

2 150 000 - 500 000
3 500 000 - 1 utII.
a 1trtill. - 5l{iII.
5 5 lllll. und mehr

21
17
22
11

E,O
5,2
5,2
9.0

2 076,1
3 799,2

1 5 560,5
2O3 307,9

223,3
1 415,0
9 543,8

172 676,1

732
15 52
47 80

307 38

16 209,9

11 593,5

683.5

3 517 ,6

723,3
'196,0
521 ,1
848 .3

489 ,3
574,9
550,0
693,3

7',! 378 047,s 224 113,8 183 859,2 21 295,3

43 't56,'l

35 307 ,5

12 85'1 ,2

F1 lmvertrlebs
302 .3
s68,7

4 2't9.6
19 163,1

24 633,6

daruter s

7 ltPEA-Unternehnen ..
E ln 1 verlelhbezlrk .
9 2 -4Verlelhbezirken

1 0 5 Verlelhbezlrken

11
12
l3
1A

150 000 - 500 000
500000-1M111.
1MrlI.-5Mllr.
5 I'ttll. ud nehr

I 167 988,1 143 r50,4 139 038,8

11
18
12

3 537 ,''I 309,s
212 096,5

5
9

2'l
12

1 108,7
5 510,1

51 799,7
300 211,9

2 1',15
5 264

176 478

95 t6
682,8

10 815,2

152,2
2 016 t2

19 126,9

1 015,3
3 843.3
0 448.9

,8
,9
,5

792
31 1

329

3
0

2

7't
1 458

18 028
35 195 2

;
1
,|

82,O
52,'t

53't ,4
875,6

227 ,8
972,1

1 0 500,7
32 056,1

1't 361 730,4 55 759,5 23 422,4

222 675 ,1
,0

7 199,5
29 56'1 ,1

Lizenzgeberantel 1e
Unter-
nehmen

il
31 , 12. inagesilt

lnsgeailt
dar, f. ausld.

ProduzenCen
u. Lizenzgeber

Vorspann ,
Rek1ile-
naterial

I(opl en-
hersLellung,

Synchronlsatlon

Unternehnen
nlt elnm ljnsatz

von ... bls uter ... DI.l

untäEämen
ln ... verlelhbezirken

AnzahI

17 - Vldeo .... 115 892

-28-

1 3 980,4
7 775,0

651,1
2 491 ,6

12 704,2
a 223,3

h

'i

2

0,1
1,1

312,7
471,1
641 ,1
138,3

14
22



rl"Itrgertrl'eb 1981
Ed thBttzeitea
Pfllchtigc UnternehDen'

€ltz

aus VerilIttlung

EhlEh

5 363,3 oi7

unter
SctrE!1f I udverleihutsrn€ht0en )

19,1
351,0

3'10 ,1

Lfd.
Nr

19 2s3,1

904 ,6

381 ,3
225,6

4 536,2

5 970,o

3 252,1

9 891,0

2 5?9,1

72,3

2

7 141.3

1 643,9

5 21 5,5

2 a

0r9,

t,2

0,5

2,3

81 3 557.1 t00

412 12?,9

181 116,9

100

t00

82 717,1

3 348,0

70 785,6

59 2t8,9
3 219,5

132,0
1 18{,5
1 161,2

to,2 136 162.7 t6.c

42,9o7

7
7
5
9

1
3
3

I
I
2

0,3,,1

0r I

0,2
0,s
0,1

7 a35
12 341
17 235

3ls 108

22t
320
s83

9
21

381

416.0
115,5

1 606,1
3 005,5

5 1{3,1

5,6
0,9
3,1

100
100
t00
100

0,8
13,9

929,5
I 163,7

9 1O7,9

0,0
0,1
2,0
2,1

;
5
2

I
2
3

t,3
0,3
3,2

6
0,
9

2

2
3
a
5

b

7

2,2 '12 177 ,8

t,8
121 ,5
70,0

12 256,3

t8,6 122 511,1

3,O

unterneluoen

937 ,1

38 ,5 0,0

ud Koatenarten
pf Ilcht19e Unternehmen

sten

162,;'
?38,2

36,6

5,1
2t.6

4 532.1
6 275,3

10 837,1

1 243t8
6 843,6

55 552,6
316 563,9

to0
100
t00
100

139,2
105 ,1
23'.t,6
009,6

35.3
16,1
It,a
18,6

1 5,5
702,4
252,1

Ulets
ud

Pachten

4
1
2
o

e

0,
0,
8,
2,

2,

,o0
to0
100

I
9

t0

11
12
13
1a

3e
52
25
32

1

10
59

,,;
1,3
0r0

0,2

858,E
2 085,9
6 9t1,5

27 519,9

37 451,9

90{,5

3,3

3t0 303,9

211 7',15,8

143 726,5

100

t00

100

45 967,1

28,0

2,3

2,0

et,7
4 339,3

117 390,9

32 15

16

17

Ilfd.
Nr

Dlt

unter
schmalf I Imverlethüternehnen)

t_ 548,0

157 ,1
116 ,4
136,4
E36 ,1

,2
,5
,2
,2

s8t ,31 202,1
2 966,9
9 084,9

13 738,2

nehnen

11 762,4

uternelu[en

6 765.2

3 145,5

2 998,5

11.9
94,{

77O,9
025 ,1

60 ,9
191,7

2 736.8
{0 084,{
{3 073,8

.7
,8
.6

,0
,2
,9
,3

61
157
38r
976

111
148

13
136
126
865

18 s66,1

1 062,8

3 932,3

2 515,5

1 065,7

172 995,9

131 916,9

11t 061,0

16 393,7

6? 769,7

23 537.C

889,6
3 222,5
6 854,7

12 671,O

135,6
399,6
334,1
283,3

2
3I
5

I
2
3
4

3
2II

164
t46

5 709
33 483

1 al t,8
133,9
390, 9

4 023.2

608 ,4
1 296,1

1 1 833,6 231

3 152,5

1,5

40 531,1

2 250,1

I 8r1,1

832,E
1 885,2

20 919t5
5
9
1

111
207
813

2 123,1
2 096,2

32 9t2.6

70,0
1 140,4
9 379,8

121 326t6

I
9

10

1

8
4
0

69
129
730
8355

1

5

41 203,4

1 3 806,5

23 853,s

15

15

sn5tlgsr t maatz Insgeaalt rllt ßuden
Im Auslanal

au5 Video-
auswerüug

t 1 000 Dil I 1 000 Dr.t t 1 000 Dril i 't. 000 Dll I

Frad-
kapttal-
zinsen

Bteuerliche
tbschrelbugen

sonstlge
Kost6n

betriebs-
bedlngte
Steuern

Frachtin, zölle,
Port1,
Telefon

-29-

17

I

1.
I,
t,

480,s
3 55s,6

11 325.5
1Ol 192,7

2

6

7



Beschäftlgte Sple 1 stellenUnternehrenUnternehr€nsgllederung
Unternehmen mlt elnem Umsatz

von ... b16 unter .,. Dlt
.tt ., .-6E-t"t"t t.,

T

Lfd,
Nr.

FllN
1 Unternehren, Beschäftigte, Sptelatellen, ßLtzpLäj-zc.

sltzpIätze 1 )

am 31. 12

AT

Fllntheater

Elngeschränk! auskuf ts-
Df llchtlge Unternehmen

1

2

3

I

Zuaaluan ...

Unelngeschränkt auakunf ts-
pfllchtlge Unternehren

unter
20 000 -
50 000 -

100 000 -

20 000
50 000

100 000
150 000

150 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500 000 - 1 r,r111.
lr.rirr. - 2!1111.
2Mi,Ir. - 5U111.
5 Mill. - 10 ü111.

10 lllll. und mehr ...

94 684

612 309

Autokino

10 805

!landerklno

Unternehnen mlt Schwerpunkt

I 33 547

oder llberwlegend ortsfeste Flln-

23
B9

152
13?

63
256
548
624

25
92

166
154

3 776
l8 798
36 972
35 136

5

6

7

I
9

10

11

12

13

11

15
15

17

1E

19

20

21

22

171
266
196
115

59
16

1

401

812

12

1 491

13 718

401

21

923
214
196
2t9
447
430
959

223
460
482
423
482
2'18

357

51

99
108

96
111

55
'1't

492
127
956
640
378
135
969

439

2 705

15

309

'112

193

ZuEaren ...

Devon n1t

Zuaamen . . .

Elng.achränkt auskunf ta-
pflichtlge Unternehren

untrr 150 000

Unelngcachränkt auEkunf tB-
pfllchtlge Unternehren

150 000 und mehr

311
223
225

51

14

18

2 153
2 2'12
3 798
1 945

611
2 969

311

446
824
371
170
583

90
97

176
87
33

126

473
589
496
696
599
356

6932

5

23 zuaamer... 
I

1) Bel Autoklnounternehmen stellplätze

141

-30-

2) Unternehmen, dle auEschl
theater betrelben.

1 SpleIsteIIe...
2 splelstellen ..

3 - 5......
6 - 10......

11 - 15 .
16 und Behr



\,! r/Ei,'(i!__ ,t1

th€atcr 1981, \

VorltellunEan, vsrkaufte Eintrittakarten, uDsatz ud trolten

VoratclIungen

3ah1

unternehmn2l

2 753
17 752
50 496
66 764

68 063
5a7 334

2 037 t69
2 769 280

289,5
2 875.1
9 924,2

14 773,3

322, I
3 200,0

11 229.4
17 371,2

1

2

3
4

5 522 116

120 817 395

2 747 016

437 '.120

t33 724

27 962,1

785 {13,1

16 871,3

1 530,9

2 591,0

16 929,1

32 125,9

981 690,2

109 461,4
123 152,9
217 310,9
150 873,1
5s 197,0

295 391,9

25 652.2

1 719,7

913 315,0

21 582.7

5137 765

2 785 855

unternehmen

9 564

unternehnen

I 236

r 338

außerhalb der FilNlrtschaft

112
283
401
t06
598
411
571

397
673
625
526
312
283
039

s 296
13 328
18 513
20 5t2
25 162
1t 988
22 694

829
191
a27
926
385
688
6{6

28
?6

112
130
169
100
169

094,3
359,0
556,6
091 ,5
572,1
078,0
651 ,3

33
93

140
158
213
123
217

853,8
717,2
922.7
524.7
330, 9

381,8
959, 1

30
65

129
1{5
198
122
201

326,7
338, 0

975, 5

912,O
165 ,9
581,{
01 5,1

5

7

I
9

10
l1
12

13

266
340
686
116
180
896

698
203
680
t78
o27
769

15 214
16 055
32 011
1g 272
6 072

32 391

509
109
160
725
t53
439

86
96

204
120

43
231

430,5
957,8
637,6
553,8
89O, 1

9t3,2

97 423,1
1 1 1 075,3
229 126,5
1r3 078,8
53 565,5

279 O14,5

14

15

16
77

18

19

l,o

21

22

UnEatz

f,oaten
lnageaamt

aua
Elntrltt3-
kartenerlö8

verkaufte
Elntrltts-

karten

1 000 D!.r

58 879 3 279 324

-31

3 1E9,4 2 860,5

23

llr



q

J
q
rl
$

t
1

:

Unternehmen
n1t elnem Umsatz

von'... bls unter ... Dl't

.tt- ..,-ffii"t.Il.,

Fllmtheater 1961
2 UnternGhren, Beschäf tlgte ud Persoml,koaten

- Unelngeschrgnkt auakunftspfllchtlge Unterlrehren -

FiIntheaterunt".."h*.3 )

Peraonalkoetenl )

je Arbelt-
nehmer 2)

D!i

176 288,8 22 860

5 r32,0 26 776

271,1 26 233

oder ilberrlegend ortgfeate FlIm-

150 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000 - 1MIII.
1ü111. - 2MlIl.
2ü111, - 5r,r11l.
5 !1111. - 10 ü111.

10 11111. und Ehr .,.

150 000 - 250 000 ..
250 000 - 500 000 ..
500 000 - 1 Drtlr. ..
1 M111. - 2 r'r11r. ..
2 ll1l1. - 5 MlIl. ..
5 M111. - 10 MIll, ..

10 MIII. und rehr ......

923
214
496
249
417
430
959

205
321
192
't 14

72

10

5

171
ze6
196
115

69
18
't

718
893
304
135
375
120
951

530
533
646
356
r86
a53
827

631

4 511,5
14 606,8
25 148,3
29 315,4
39 083,s
28 919,8
34 703,5

15 139
't6 770
20 811
23 814
24 669
25 867
24 111

Zuaamen . . . 812 13 718

Davon [It

Zuaanhen ... 12

ZusaMn ... 5 2'l

1l Etnachl. gasetzlLcher und sonatiger Sozlalkosten.
2! 3 Tcllz.ttbcschäftlgte = 1 vollbeschäftlgter.

r.fd.

311
223
225

51

14

18

2 '.153

2 212
3 798
1 945

5{1
2 969

1 8r6
't 952
3 552
1 893

630
2 956

18 760 t'.l
20 263,8
42 989,4
29 58't ,9
1 0 880,2
s3 80i,3

20 585
20 156
21 881
23 493
26 113
24 735

919

337
260
246

52
11

13

12 799

1 357
1 {20
2 381

982
320-

1 111

40r

Autoklnounternehren

10 391

Wanderklnoun!ernehren

6 15

299

3) Unternehren, dle ausschl
theater betreiben.

7

Nr

lnageaämt

700,6 110,2

42,7 1,2

2) Unternehren, d1e au8achl
theater belrelben.

3 Unternehr€n
- uneingeschränkt

sach

EndbeBLand

1 000

Fllntheater

59 174,9 3t0 607,7

Autokino

1 094,8 4 969.0

Wanderklno

90,4 1 48, 1

oder Uberwiegend ortafeste Filn-

E

171
266
r96
115

69
18

7

12 792,8
33 280,5
45 397,7
43 81E,7
75 7O9,8
37 367,4
68 8s2,a

6 O87,1
9 249.5

12 689,6
14 582,9
17 4'.tO,3
9 449,5

19 146,5

88 51s,9

98, 5

352 r6
785 ,7
954 ,2

2 018,7
1 622,5

21O ,1

6 072,6

1 958,E
5 574.8
', 843,7
7 495,0

11 257,2
6 773,',l

18 262,3

16 412,9
36 602.7
49' 4s7,g
49 972,5
?9 844.2
38 421.3
69 496,2

9

Zuaa.lcren 042

Zuaamn ... 12

zuaamen...l s

317 239,1

5 473,3

10 203,0

I ) Elnlchl
zeuge.

Beschäftlgte am 31. 12

ArbeltnehfEr

zusamn dar. Iellzelt-
beschäftigte

lnsgesamt

Unter-
nehmen

am
31.',t2. lnSgeaamt

u. li

Inhabe&

AnzahL 1 000 Dr,t

Unter-
nehnen

am
31 . '12. AnfangBbestand zu9änge Abgän9e AbBchrelbungen

Unternehren
nlt elnen Umaatz

rcn ,.. b1s unter ... DM

Bllro- und ceachäftsausatattung sffle Kraftfahr-

-32-

3

6

11



FllEthert€r 1981
4 Unternehren, splel8tellen, sitzplgtze, vorEtellungGn, rerkaufte Elntrlttskarten und EintrlttskütenetlÖs

- Uneingeschränkt auEkunftapf llchtlge Unternehmen

EintrlttBkartenerlös2 )

UntertrehDen
nit elrem Omsätz
... bls uter ..

ver-
von .

nlt
Eln-

trl,ttE-
karte

Splelatellen

150 000 - 250 000 ..,
2s0 000 - 500 000 ...
500 000 - 1 t{lII. ...
1 üi11. - 2 lrtll. ...
2 r,rill. - 5 u111. ...
5 !.rttl. - 10 üllt. ...

10 !{iII. ud mehr .......
ZuaaruEn . . .

Davon mlt
. 1 splelltelle .

2 Splelst€llcn
3 - 5.............
6 - 10.....

11 - 15 .
15 und mehr

Zusamen 12

Zusmeri ...

1 l Bei Autoklnouhternehmen Stellplätze
2) Ohne Umsat?steEr.

und Sachanlaga
üuskunft6pfllchtlge Unternehnen -

anlagen

Grundatllcke und ccbäude

Anfangs-
bestand

unternchmen2)

1?1

266
195
115

59
18

7

842

223
450
182
123
482
278
357

51

99
108
96

111

66
77

492
727
968
540
378
135
969

231
217
226
228
231
238
218

397
673
625
526
312
283
039

F tlntheateruntemehren3 )

112
255
401
406

598
411
571

504
521
833
951
2t1
t79
500

5 295
13 328
18 513
20 512
25 162
14 98E
22 681

829
49a
427
926
3E5
68E

646

28

?6

112
130
169
100
169

786

094,3
369, o

556,6
091r5
572,4
078,0
651,3

413 .1

t7
17
46
51

43
35
40

250
257
280
320
283
243
291

282

5, 30
5.73
5, 08
6, 33
6,66
6, q8
7,14

6,512 705 612 309 226 2 786 855 1 030 120 E17 395 13

311
223
225
5l
14

18

311
446
82t
371
170
583

90
97

1t5
87
33

126

473
589
496
695
699
356

291
219
214
236
198
217

266
3{0
686
t16
180
896

598
203
680
475
o27
769

8s8
763
833
123
059
538

15 211
16 055
32 011
18 272
6 872

32 39r

509
109
160
725
453
439

57
17
47
11
38
36

324
291
298
2d9
211
259

5 ,6E
6 ,16
5,39
6,60
6 ,39
7,15

86 430,6
98 9s7,8

204 537,5
120 553,8
43 890,1

231 943,2

112

davon

135 176.0

2 152,1

203,0

538 2 747 016 287 15 871,3 1 761 5.11

39 i13 721 100 2 594,0 59q 5,98

oder llbersiegend ortefeate Pllr3) Unternebren, dle ausachl
theater betreiben.

2 260,9 17 532,5

500, 0 67,2 719.8 1 932,3

1s 10 805

Autokinouternehren
720 9 561

Ilanderk inounternehmen

- 4338

Lfd
Nr.

DI{

8
19

23
25
45
19

39

181

445,9
276 ,6
468,9
x2o .5
881,2
118 ,1
950, 9

763 ,4

428,2
1 125,3
1 945,9
1 551,0
4 183, 8
2 826,5
5 654,4

17 7'.15,1

10

20
25
27
a7
20
37

188

911,2
126 .1
804, I
219,3
052,3
112,4
325,0

753,6

4 345,9
14 004,0
21 928,8
18 518,2
29 828.6
17 919,0
28 901,5

3 291,9
7 2't1,8
8 408,3

11 133,1
12 055,5
5 629,0

16,118,0

63 910,6

112,1
366,4
48E, 3

{13,9
3t7 ,7
213,8
2EE, 5

1 639, 1

1 802,1
6 683,6
6 898, 1

9 092,1
5 559,1

12 8{8.3

5

16

23
22
32
18
32

151

998,8
176.6
5s3, s
753,2
792, O

006,9
1?1,2

854,1

uternehnen

3 321,2

2 795,6
1 974,7
1 281 ,3
3 4{9,8
5 354,8
3 820,5
3 028,5

24 7O5t2 I

9

Sltzptätzel ) Vor.teIIugen Verkaufte
Elntritt6küten

Unter-
nelmen

splel-
stelLen lnageaant

an 31. 12

Jesplel-
atelle

lnrgesamt
je

Spiel-
ste1le

lnsgesilt
je

Vor-
stel-
Iutrg

lnsgesamt
Je

Vor-
atel-
Iung

Arzahl 1 000 DM

technitche Aus3tattug 1)
zugänge

Zugänge
Abgänge ud
Abachrel-

bugen
Endbestand Anfanga-

beEtand zuSamn
dar. g6rlng-
wertlge Wirt-
Echaftagtlter

Abgänge
lbschre

bunge{r

und
,i- Endbestand

unternehmen

20o,6 195,2 3 035,7

-33-

12.7 13,3 97,6 148,1 t0



aus
Elntr 1t!skarten-

erlös
für vorstellungen
filr ausländlsche

Arbeltnehrer

Unter-
nehr.en

am
31.12. Insgcaant

t 1 000 DM t 1 000 Dri t 1 000 Du

Unternehnen
nit einem Umsatz
. .. bls unter ..von DI.I

AnzahI 1 000 DIit

aus Vernletug von Splelstellen

Fil[
5 Unternehren, Uratzarten

- metngeachrän&t auskunfts

Un

fur fierbeveran-
ataltugen u3r.NT

Lfd.

10

150 000 - 250 000
250 000 - 500 000
500000 - 1ü111.
1MIII. - 2MlIl.
2Ulrl. - 5Mlrl.
5 ü11I. - 10 M111,

10 l,tlll. ud rehr ...

Fllntheatcr

0,0
0,1

3,5
88,6
4 5,8

309,7
640,2
250,9
287,9

0,0

0,3
0,2
0,6

171
266
196
115

69
18

7

33
93

140
158
213
'123

217

981

853,8
717 ,2
922,7
524,'t
330, 9

381,8
959, 1

690,2

100
100
t00
t00
I O0

100
100

100

28
16

112
130
159
100
169

o94,3
369,0
556,5
091.5
5'12,4
078, O

651 ,3

83,0
81,5
79,9
c2, t
79.5
81,1
77,8

59,9
153,4
324 ,7
't70,2
127,8
268,'t
472 ,3

o,2
0,2
0,2
0,1
0, t
0,2
0,2

I Zuaaren

Zusamen

Zusamen

842

12 25 652,2 ,oo

786 413.1 80,t 1 516.9 0,2 2 626,5 0,3

Autoklno

0, t

t

9

3 189,4 to?

16 871 ,3 65,8

2 594,0 81,3

13,9

5

wanderklno

5 Unternehmen
- unerngeschränkt auskunfts

Ko

Personal-
kosten

1) Unternehmen, dle auEEchI. oder llberwlegend ortafeate FllL.-
thcater betrelben

L!d
Nr,

150 000 - 250 000 ...
250 000 - 500 000 . ..
500 000 - 1 MiIl. ...
1MIII. - 2MlIl....
2 !{i11. - 5 Mltr. ...
5 MlIl. - 10 M111, ...

10 l.l11l. und nehr .......

171
266
196
115

69
18

7

30 326,7
8s 338,0

129 975,5
145 912,0
198 165,9
122 581,4
20't 015,1

913 315,0

100
t00
100
100
t00
t00
t00

t00

11 853,2
31 775,2
46 651,8
55 457,5
'11 9O7,5
41 175,2
73 830,5

39,1
37,2
35,9
38,0
36,3
33,6
36,7

873,4
2 536,5
3 996,5
1 867,6
6 333.5
3 906,6
6 687,0

361,1
1 231,7
1 952,E
2 882,3
4 015,6
1 624.7
3 438,4

t 511,5
1r 606,E
25 148,3
29 31514
39 083,5
2S 919.E
34 703,5

116 28a,8

,1.9
17.1
19,3
20.1
19.7
23,6
,7.3

,9,3

0

0

3

7

2,
2,
t,
t,3

2,
3,
i,
3,
3,
3,
3,

t,2
t,4

692,9 3 , 2

fllntheater

Autoklno

5 132,0 23,5

wanderkino

271.1 e, s

Zusamcn ...

Zuaamen

10 Zuaa:mn

1l Unternehnen, d1e auaachl
theater betrelben.

842 332 651,0 35.4 29 201,O 3,2 15 509,5 1.7

12 21 882t7 ,oo 5 242,8 24,0 672.3 3,1

..1 5 2860.6 loo 55'1,7
I

oder {lberwiegend ortsfeEte Film-

68 ,'l 2,1 99,1 i,s

F lIm-
beschaffung

FI1n-
abgabe

betrlebs-
bedingte
steuern

Unter-
nehren

m
31. r2. lnsgeEamt

I 1 000 DM I 1 000 Dlt t 1 000 DM t 1 000 Dlt

von DM

Unternehnen
nlt elnem Un3atz
. .. bls unter ..

Anzahl 1 000 DM

-u-

19,5

1

2

3

4

5

6

7

0

1

2

3

I
5
6

7

E
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thcatar 19tl
urd cEhaltcle !öralcrung.beträge
pf 1 lqhllge- IInLernGhEe! -

lul
Xinorctbung

Dll

unternchmcnl I

Lfd
I'lr.

1. 21,6,4
3 208, 1

5 2lU,5
6 35!r,2
I 807,9
5 155,0
7 955.1

37 910,5

uternehEen

1 370,3

unternehmen

169 ,9

und Xostenarten
pfllchtige Unternehmen -

aten
ElnBatz

1

2

3

I
5
6

7

a

0

2

6

9

3,
3.
a,
1,
a.
3,

3,6

5,3

5.3

3 t91,6
11 348,0
17 668,1
16 250,9
26 104.0
12 529,1
21 tO1,1

111 793,1

to,3
12't
,2,5
to, 3

t2,2
,0,2
tt,2

988, 1

2 550 ,1
5 1r5,8
5 345,3
I 078,7
5 100, 1

14 19O,9

2,9
2,7
3,6
3,1
3,8
1,'
6,5

139,1
390, ?

616,8
509, 1

355,7
iso,o
325,9

2 517,1

2 429,O
5 920.1
I 315,0
7 953,0

10 175,3
5 288,8
9 076,2

6,7
6,9
6,1
5,5
5, t
4,3
1,5

1 140,3
3 703,0
5 315,5
6 620,3
9 3O7,4
6 466,9

13 580,9

17 134,3

3,'
1,3
1,9
1,5
1,7
5,3
5,8

1 610, 5

5 031,5
I 795,r

10 833,7
19 731,5
11 't22.8
18 225,8

5,3
5,9
7,5
7,1

lo'o
9,6
9,1

91O,2
2 908,1
3 822,3
3 t19.2
5 05t,5
2 947,1
2 992,1

3,'
3,4
2,9
2,1
3,1
2,1
1,5

1 685,4
4 026.6
4 891.2
4 921,1
6 450,O
a a09,s
5 981 ,7

5,6
4,7
3,C
3,(
3,3
3,6
i,0

1 969,2
5 571,9
7 961,0
7 648,8

11 311,5
6 773,2

18 393,8

59 635,6

i,0
2,6
2, t
2,2
t,9
2,2
2,1

454,0
835,a
311.7
812,1
106,3
605,8
971 ,3

von
Handelsvare
OOO DM

unternehmenl )

48 757,3

wternehmcn

2 918,8

6 '339,2

11,a

21 ,7

41 369,9

1 057,{

t25 t5

4,2

1,t

t3,j

89E, 9

2 1'85,3
2 777.1
3 151,5
3 589,2
2 740,1
4 133,8

t
6

6

6

5

5

t
2

7

6,
6,
6.
5,
5,
5,
9,

2

5

8

I
10

6

9

5,t
5,1
5'o

1 9,9

o,7

r8

J{)

Nr

1

2

3

4

5

6
?

5,3 s,2 76 952,4 0,. 23 112.8 2,s 32 368,9 3,s 6,5 19 575,9 2,1 52 127,6 5,?

13,3 1 535,0 7,5 1 217,9 s,7 a5t,7 2,1 850,1 3,e 1 09t,8 s,o 387,t 1,8 1 553,9 7,t

26,4 . 0 .9 10 ,7 0,1

9

16,0 0,6 558,5 re,5

aus Verkauf
von BandellwaEe

aonEtlger
Umsatz

Erhaltene
Fördefuga-

beträge

I 1 0ö0 Dr{ t 1 000 Dlr I 1 000 DM

EIgene
werbung

I'lleten
und

Pachten
Insted-
haltung

Stron,
Ga3, lfEgaer,

H6lzung

Steuallche
A.bachrel-

bung€n
FreBdkapltal-

zlnsen
sonsttge
Koaten

B 1 000 DU t 1 000 Dlr t 1 000 DM I 1 000 Drt'i t 1 000 D!.1 t 1 000 Dr{ t 1 000 Dr,r t

unterneh[en

119,6 5,2 1 012,2 35,4

-35-
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Nr
Lfd

1 Inageamt

10

13

Ins9csamt

unter 250 000

Puptechnlsche
1 UnEernehmen. BeEchäftlgte, Ateller8,

Atellers
für Synchro-

nlsatlon, Mlschung,
Trlck! U.ä,

AlIe Untcr

65

Unlernehmen ml! Schwerpunkt Vermletung von

2516 3 103

an 31 . ,|,2

43

23

12

9

9

5

35

13

2

3

I
5

unter 250 000
250000-1ürr1.
1MIII.-5MlIt.
5 [iII. und mehr

37
74

't 55
152

I
12

23

43

3

7

15

t1
1

17

13

Zusamen

darunter:
nlt Schwerpunk! Vefmletung
fllr Synchronlgatlon .....

179

2 Unternehmen, Besehäftlgte und Personalkosten

25 42

Unternehren mit Schwerpunkt Kopier-

2

5

I

Unternehren mrt Schwerpunkt

1

12

16

Peraonalkosten 1 )

Gagen ,
Honorare

sonstlge

1 000 DM

1 419

130

unter 1 ü1II
1 ü111. und nehr

8 54
1 45115

23

11

12

unter 250 000
250 000 und rehr

Zuaamen ..

Zusamen

7

18

1 419

1 505

11
'152

15 1 403

ss8,2
2 695,6
7 264,6

69 676,6

1 a56,0
62 794,8

21 250
38 217
46 535
53 000

29 516
14 604

524,O
2 12O,3
6 8O9,4

60 314,5

1 455,0
62 117.6

61 573,6

Unternehmen
nlt elnem Umsatz

von ... bia unter ... DM
vergUtungen
filr nicht

Alle Unternehmen

35 3 068

darunter 3

32
68

151
'152

1 Ml11
5 MlII

- 5 M1II
und rehr

unter 1 MIII
1 MLll. und nehr

76 3 103

Unternehmen mrt Schverpunkt Vernletung von Raum, Personal und Ausstattung

r45 151 603,2 139 808,3 47 052 11 994,9

9

5

6

5

12

9

9

5

35

37
74

155
't52

11
'l

1

2'l

16

34

275
455
362

,2
,3
,2
,1

Zuaamen E0 195,r 70 068,3 51 058 10 126,8

Unternehren Eit Schuerpunkt Kopier- und Entwlcklungsarbeiten

I
15

54
1 451

52
1 448

4

83

r 500

677 ,2

67? ,2Zusamen 23 1 505 87 64 25O,8 44 087

fllr Fllmufnahm€nUnter-
nehmen Beachäftigte

zuEaMen darun!er
mtt 300 m2 und rehr

Unternehnen
nlt elnem Umsatz
... bls unter ..von DM

Ständtg Beschäftlgte am 31. 12

ArbeltnehmerUnter-
nehmen

am
31 . ',t2.

1ns -
ge9amt

Tät.1ge
Inhaber

Mitlnhaber
u.ä.

zu-
Smen

darunter
Te i 1ze 1t-
beschäf-

tigte

lnsgesamt

filr ständ19
beschäf-

tl9te
Arbelt-
nehner

je
Arbelt-

nehner 2)

Anzahl 1 000 Dln Dlil

1) Elnschl. gesetzllcher und sonstlger Soztalkoaten.

-36-
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B.trlebe 19t1
lohfilwerbrruch, Omatz und l(osten

Rohfilsverbrauch

lnageBant

mhman

135 153,5 121 023,2

tfti

1l
12

Itlu, Pcrlonal und Auaatrttung

332 196,7 1O9 264,1

276,6
go7 ,4
556,9
Et2,7

1a9 583,7 10't 65O,2

t 326.4

1

5

18
123

1 152,9
5 595,1

1s 196,5
85 713,3

72,0
5,0

335, 1

722.O

't 165.4
5 ',106,2

17 792,6
1 14 430,3

558,2
2 695,6
7 26t.6

69 676,6

122 876.2

2 71O.9

3 77t;8
116 354,3

12O 129,1

6,2

6,2

66,7
11 245.6

3 581 ,5
isr egg,l

915 ,9
't4 535,2

1 456,0
62 791.8

25 457,5 321 526,t 151 E03,2

531,2 139 791.a 80 195,1

10 322.1 I 367,3

2

3

4

5

6

10 2O7,9

und Entsicklugaarbelten

z 396,0 7i6,0 3 971ts
132 5si.1 119 285,s 161 026,4

134 950,1 12O 082,5 165 OOO,;

sgnstige !llntechnlsche Lelstungen

: : ,,i:,"":
17 912,1

7

,89,9
1 381,6

8
9

101 471,5

r 3{,5

134,5

9O4,7
13 115,3

tac,,{ ,

6 909,0 .

11 313,3 167 280,9 64 250,8

Unternehren
nlt einen umsatz

von ... bis unter ... Dlil

3 UnternehFen, Sachanlagen und Fllnvermögen

AlIe Unternehncn

38 ',t17,1 I 192,6

14 020,0 15 151,2 7 357,1

Fllnvermtlgen 1)

bestand
1 000 Dtr

20 895,1 112 246,8 5 478,7 3 576.1InBgeailt 76 103 187,3

darunter 3

unterneh$en nlt Schwerpunkt vernletung von Raum, Peraonal und Auaatättung

unter 250 000

250000-1Mlrr.
1Mill.-5Mlrr.
5 uiII. und nehr

't2

9

9

5

35

275 ,3 t 021 ,5 - 20E ,9 a 087 ,8

1 315,{ 247,2 16,3 482,1 1 065.,1

7 908,6 12 114,6 6 21t,3 2 34312 11 4E5,8

55 773,5 I 899,5 176,6 6 6a2,2 57,854,2

'c8,s
0,0

4 575,7

79O.5

790,5

61,5

0,0

3 162,7

Zusren 65 271,8 25 302,7 6 107.2 9 676,1 7a 192,9 1 664,3 3 227,2

unter 1 ü1lI
1 MiIl. und rehr

Unternehmn ntt Schrerpunkt Nopier- und Entrlcklungearbeltcn

g 2 121,6 529.0 1 130,9 44E,9 1 070,9

1s sz ial,g 9, 614.8 5a8,6 9 s73,6 32 2sOß

23 34 889,s 10 1?3,i 1 679,5 ',tO 022,5 Sa ral,n

2O2,1

2O2,tZuaamen

Xosten
darunter aua

lnagesmtdatunter
color ,

Vemietung von
Rau, Pergonal,

Ausstattung
Xopler- und

Entwlcklungr-
arbeiten

Bonstlgen
fllmtechnischen

Lelatungen
lnagesut

dannter
PersoEl-

koat€n

1 000 Du

sachanlagenUnter-
nehren

an
31 - 12.

Anfs$95-
beEtand zugänge Abgänge Abschrel-

bugen
Entl-

beatild
Anf!ngB1
bestand

AnzahI

1) Altlvlert ln Unlaufvermt8en.

_37_
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Fllmtechnische Belriebe 1981
4 Unternehnen und Umaatzarten

4.1 AIIe unternehnen

Unternehnen nit
Schwerpunj(t

Vernietung von Raum. Personal,
Ausstattung

xopler- und Entwlcklungs-
arbeiten

sonstlge f llmtechnlsche
Lels!un9en

Ina9esant

Umsatz

I 000 DM

davon aua

35

23

18

76

I 49 583,7

1 65 000.9

17 912.1

332 496,7

927 ,4
16 984,'t

17 912,1

1O7 558,2

1 47',! ,5

134,5

109 264,1

3 1'14 ,8
116 354,3

120 't 29 ,1

13a .5
134 .5

12O 129.1

122 876,2

864,7
35 909,2

36 773.9

534,2

11 313.4

11 O2O,O

25 467.5

1 000 DM

529,9
851,7

6 390,0
4 440,2

FlIm-
llung

23 190,5

2 O22,O

65 ,5

25 278.0

6 021.9

772,4

2 O31,4

E 825.8

aonstlgam
Umsatz

29 292,7

t0 305,1

Film-
synchro-
nlaatlon

78,5
5 943,4

6 021.9

sonstlgen
fi Intech-
nischen

I€rstungen I )

Plln-
synchro-
nlaatlon

2 O31,4

2 O31.1

4.2 Unternehnen nlt Schwerpunkt Vernletung von Raum, Peraonal und Ausstattung

Umaatz
darunter aus

Filnherstellung
Unternehnen

mlt elnen Unsatz
von ... b1s unter .. DM

unter 250 000
250000-tMIII.
1 r,rill. - 5 M111.
5 l,ll1l. und rehr

1 152,9
5 595,4

15 196,5
85 713,3

195,8
4 672,6
't 153 ,1

14 2EE.9

6,2
50 ,0

668,8
22 465,6

Inagesamt

1 276,6
5 807,4

18 655,9
123 842,'t

a 3 974,5
1 5 16't 026 ,4

23 165 000,9

'12

9

9

5

149 583,7 107 658.2 86:11,7 12 251,9 23 190,5

19 35O,2

19 35O,2

4.3 Unternehmen mlt Schwerpunkt Kopier- und Entwlcklungsarb€lten

Unsatz
darunter aus

1 000 Dlr

Insgesamt ...

l) Ohne Vermletung von Raum, Personal, Auaatatlung

Untcrnchmen
tslt elnem Umaatz
... bis unter ..

unter 1l,l1II
I M111. und rehr

Unternchmen
nlt clnen Umaalz
... bls unter ..

1 308, 1

54 343,7

55 551,7

66,7
1't 215,6

11 313,3

von

von

492,O
14 339,2

14 81',t,2

r 110,0
r 1 005,4

'12'l'15,4

19 '2
t6 ,3

55, 5

DM

1.4 Unternehmen mlt Schwerpunkt sonstlge fllntechnlsche Lelstungen

darunter aus

t 000 DIit

unter 250 000
250 000 und rehr

7

11

l8

904,1
13 115,3

14 020,0Insgeaant

Kopler- und

Unter-
nehnen

il
31 . 12.

insgeaamt
vernietung
von Raum.
Personal, arbelten

sonstlgen
filEtech-
nrschen

P11n-
Synchro-
nisatlon

Anzahl

Vermletung von Raum, Persona!,

lnagesamt

zusaMen Synchro-
nlsatlon

dannter fllr
Tonaufnahne,F11n-

aufnahre
zusamen

darunter
fUr Rund-
funkan-
stal ten

Unter-
nehnen

an
3',1 . '12.

AnzahI

Kopler- und Entwlcklung8arbelten
filr Kunden

darunter fur

Unter-
nehmen

am
31 . 12. lnsgesant

zusamen 35m 15m 8m vldeo-Uber-
splelung

Anzahl

von Raum,
Personal

Unter-
nehmen

m
31 , 12. lnEgesamt

zuaamen
darunter für
Tonaufnahmc,

synchro-
nisation

aonstigen
filntech-
nlschen

Icistungenl )

Flln-
hcrrtellung

Arzahl

1) Ohne Xopler- und EntulcklungBarbeiten

-38-



t'\"1 \-f!.t,

In!gesamt

Zusamnen ...

Ins9eaant

unter 250 000 ..... ... .
250000-1M111.
1 Mltl. - 5 M111. ,
5 MilI. und mehr ..

Zusamen

Unlernehmen ,

nit einen UnEatz
rcn ... bls untü ..

unter 1 liltll. ..,..
1 ulll. und mehr ......

ZuBamen

unter 250 000 .........
250 000 und rehr

Zuauen ...

FllstechlllBohe Eerrle.bq 1 981
5 Unternehmen und Kogtenartcn

Nosten

1 000 Dr{

76 321 526,4

Al,.Ie Unternehmen

r51 803,2 73 255,2 38 488,7

Unternehnen mit Schwerpunkt Vernletung von Rau, Peraonal und Aus8tattung

davon
son!tlger
üaterlal-
rerb!üuch

16 414,2 17 892,3

1 261,1

56,1
187 ,2.
877 ,5

6 925,1

8 o{5,3

unter 250 000 .........
250 000 - 1 lilill.
1 !1111. - 5 ü111. .
5 u111. und rehr ..

12

9

9

5

35

't 465,4
5 106,2

17 792,6
r 1t 430,3

138 791,4

558,2
2 695,5
7 264,6

69 676,6

80 195,1

1O7 ,6
278,O

2 125,6
I 035,7

1o s46,9

t,9
63,2

545,8
525,3

46,3
27 ,5

702,2
185,2

gnternehncn nlt schwerpunlt Kopler- und Entwlcklungaarbelten

,3 581,5
163 599,4

16? 280,9

915,9
14 535,2

'15 451 ,2

1 456,0
52 794,8

54 250,8

rt8,4
6 909,0

7 35't .1

716 ,4
50 367,5

61 133,9

126,2
t48,2
571,1

1 239,2

546.5
36 423,4

36 969,9

34 ,4
2t5,2
279;6

81 .4
15 185,4

15 266.7

5,5
3a0,5

346,1

11E,6
I 778,7

I 897,3

c6,2
c62,5
948 ,8

unter 1 ü1I1. .
1 ulll. und mehr ..........

Zusmen ...

unter 250 000 .....
250 000 und n€hr ......

Zusamen

' Unternehren
nlt einen Unsatz

von ... bia unter ... Dlil

8
15

23

Unternehren m1t Schwerpunkt Bonstlge f ilmtechnl8ohe Lelstungen

7

11

18

Koaten

1 000 Dü

r1 987,9

AIl.e Unternchmen

{ 199,5 2 628,4 20 937,3

Unternehnen nlt Schwerpuüt Vermietung von Rau, Pergonrl und AuEatattung

sonstlge
f,o!ten

56 715,0

s9.7
a69, 1

132,6
65r ,3

51 ,2
11116
980,7
178,2

19,7 209,9
t82,1

2 313,2
6 684,5

9 718.6

a{8 ,9
9 573,6

10 022,5

430,0
991 ,3

2 -683 11

25 959,1

5 312,7 1 321,7

72,5
262,8
245 t0

500,o

Unternehmen nlt Schrerpunkt tropier- und Entwlcklungsltbelten

Unternehren m1t schwerpunkt son3tlge fllmtechnische Lelstungen

1 19,4
2 913,2

3 032,7

.121 ,1
2 455.6

2 563,0

26,9
267,9

294,8

100, I
820,3

920,7

6,5
101 ,3
'1o7,8

30 069,5

s83 ,0
24 754.1

25 337.1

1 308,1

85, 1

3 527,5

3 612,5

60 ,9
4't,2

Unter-
nehnen

il
31 . 12.

lnagesilt *osten 1)
Peraonal-

zusamen Rohfilm llagiretband

Anzahl,

Uleten
und

Pachten

Frend-
kapitäI-

zlnsen

betrleba-
bedlngte
Steuern

steuerllche
AbEchrel-

bungen

1) Aufglletlerung der Peraonalkosten siehe Tab. 2

-39-

62.0
't 131 ,2

1 196,2
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Filnaufnahmat6llers
6lgen-

96-
nutzt

nlcht
9e-nutzt

Ina-
9gBAmt

Ver-
mletet

elgen-
9.-nutzt

Unter-
nehnen lnagcaut ver-

mletet
8u ... I 1) am 31 . 12.a 31. 12

t AnzrhlAnzahI n'

!-"
1-
-t.

1t'1"

FllntechnlBche Betrl.bc 1981

5 Lelstung d.r UntcrnahrEn
6. 1 Atellerkapazltät und Atellernutzung

Alle UnternehEn

Ubr AtellGr3
Unternehnen

mlt einen Unsatz
von ,., bls unter ,.. DM

mtt elner ffierkapazttät
von ,.. bla unter ... n'

nlcht
gc-

nutzt
,u ... t 1

1tßlr.-5t,lrll
5 tlll1. und mehr ..

Inageaamt '..

unter 100 000

100 000 - 250 000

250 000 - 500 000

unter 1 M111.

1 ü111. und mehr

unter 250 000

250 000 und mehr

unt€r 700

700 - r 800

1 E00 und nehr

9

12

12

13

15

15

76

12

9

9

5

35

1

4

12

23

43

I
12

23

a3

0,t

3,7

1 032

1 325

1 892

10 {90

17 739

t00.0
2t.2
2a,5

72,3

55,t

3r,c
75,5

27.7

39.5

,,7
,6, 3

e,o

6t.e
45.'

33.2

a8.7

a9 .3

6t .5
66.9

5,2

t6.3

32.4

a2 ,7
3a.a

23.4

3r.,
32,'
37,9

3a.a

10 .0

0,1

3,7

20

6

9

7

8

t8

18

65

11

1

17

13

12

23

I

30,5

3,'
22.3

t6.5

Unternehnen mlt Schuerpunkt vermletung.von Rrum, Personal und AuastatEung

unter 250 000 ...
250000-1MllI.
1 [lll. - 5 M111. .

5 MtIl. und rehr ..

Zusamen . . .

daruntar l

2 357

I 892

10 {90

1? 739

t9.a
75.5

27,7

39.5

18 .0
56,0

6a.t

3r,7

aa,o

51,a

1a.o

32,0

39 .0

39,6

60 .6
21,5

72.3

56, e

3O,8

60,5

50.0

56, 
'

0

n1t SchwerPunlt Vermietung
fllr Synchronlsatlon ..... 5O,O t3,0 37,013

Unternehren nlt Schuerpunkt Koplcr- und Entrlcklungaarbelten

I
15

23

7

11

18

ta,0
5,3

?,5

2

5 57 ,5

43.2

t6.0
37. t

a9.aZuramen . . .

Zuaamen

Zut.men

Untern€hmen nlg Schwerpunht tonrtlge lllntechnlsche I€l3tungGn

1

12

16

to0.0
e2.3

e6.7

t7,7

t3.3

Untcrn€hren nlt Schwerpunkt Vernietung von Raum, Pcrlonal und Aurltattung

ohne Atcllerkaprzltät
725

7 139

9 575

17 739

40,0

0,1

3,7

29,2

39,5

a2,0

39 ,5

23

3

5

3

35

1

23

16

a3

11 250 Arbeltrtrge . 100 t
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. Fllntechnleche Beüriebe 1981
6 lJelstung der Unternehmen

6.2 Ftlmaufnahneatellers und Filmatellernutzung

Fllnaufnahmeateliers

L

Fllmaufnahmeateliers
mlt

elner Grö8e
vön ... bip unter ... m2

unter. 300

3oo - 5oo

500 - 750

750 und nehr

fnsgesamt ...

1) 250 Arbeitstage = 100 t.

Unternehmen
mit elnem Umsatz

von ... bis unter ... DM

unter 1 Mtll. .

1 MIII. und mehr

Insgesamt ...

2 795

3 929

4 225

6 790

17 739

6.3 RohflLnverbrauch

zu ... t 1)
t

9rO

3 r7

nlcht
genutzt

39,5

32,5

41 ,9

47 r9

39,5

8mm
schwarz-

weiß

577 ,4 23,4

53 957,8 4 295,9

54 535,2 4 319,3

L

I

;:

,I

I

18

11

7

7

43

51,6

67 ,5

58.1

52,1

56,8

15

23

1 ) Nur Qnternehmen mlt dem Schwerpunkt Kopler-
und Entwlcklungsarbelten.

Rohfilurverbraush

10 m

1 188,8 151,3 387,8

2 835,7 32 297,9'6 136,0

4 024,5 32 459.2 6 523 t8

I 2 396,0

132 554,1

1 34 950,1

57.3

33 030,9

33 088,2

lnsgesamt vermietet elgen-
genutzt

am 31. 12.
Anzahl m2

35 mm 16 mm
Unter-
nehmenl)

am
31. 12. lnsgesamt colör schrrarz-

welß color
Anzahl

-41 -
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Anhang

Auszug aus:
Gesetz über Maßnahmen zur Förderung des deutschen FiIms vom 25. Juni 1979 (BGBI. I S. 803).

§72 (1) In Bereich der Filmwirtschaft werden jährlich, ab 1980 beginnend für das Jahr 1979, zwei-
jährlich statistische Erhebungen als Bundesstatistik durchgeführt. Die Erhebungen er-
strecken sich auf Unternehmen, die Filme herstellen, verleihen, vertreiben oder vorführen
oder die filmtechnische Leistungen erbringen.

(2) Die Erhebungen nach Absatz I erfassen folgende Sachverhalte:

1. die
2. die
3. die
4. die
5. den
5. die

Rechtsform,
Beschäft igten,
Sachanlagen und verwertungsrechte,
Produktion oder Leistungr
Umsatz nach waren- und Leistungsgruppen,
Kosten nach Kostenarten.

(3) Außer den in Absatz 2 bezeichneten Sachverhalten werden Angaben zur Kennzeichnung der
Unternehmen erhoben, die zu einer zutreffenden Beurteilung der Meldepflicht und der sta-
tistischen Zuordnung der Unternehmen erforderllch sind.

(4) Der Bundesminister für Wirtschaft wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung

1. Berichtszeiträume zu verlängern, sofern dies zum Zrreck der Arbeitsersparnis erforder-
lich ist,

2. Meldungen auszusetzen, sofern diese nicht mehr benötigt werden.

(5) Auskunftspflichtig sind die Inhaber und Leiter der in Absatz 1 bezeichneten Unternehnen.

(6) Die Statistiken werden vom statistischen Bundesamt erhoben und aufbereitet.

Verordnunq über Ausnahmen bei filmstatist 1S chen Erhebunoen vom 30. Juli 1982

§1

(BGB]. r S. 1124)

Angaben nach s 72 Abs. 2 Nr. 3 und 5 des Filmförderungsgesetzes werden von Unternehmen,
die Filme verleihen, vertreiben oder vorführen und deren Jahresutnsatz unter DM 150 000

liegt, nicht erhoben. Angaben zu § 72 Abs. 2 Nr. 5 des Filmförderungsgesetzes werden von
Unternehmen, die Filme vorführen und deren Jahresumsatz unter DU 150 000 liegt1 nur hin-
sichtlich des Gesamtumsatzes und des Umsatzes aus dem Verkauf von Eintrittskarten er-
hoben.
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Fachserie 1 1: Bildung und Kultur

Beiho 1: Allgemeines Schulvresen

Die jährl ich erscheinende VeröffentlichurE enthält
Gesamtübersichten mit den wichtig§ten Eckzählen über
Schulen, Klassen, Schüler und Lehrer für das gesamte all-
g€meine Schulwesen. Ergänz€nd hierzu werden feinere Auf_
gliod€runsen für di€ Schul€n der allsemeinen Ausbilduns
(Grund- und H.uptschulen, Schulen für Behinderte, Real-
schulen, Gymnasien, Gesamtschulen) und der ällqemeinen
Fortbildung (Abendrealschulen, Abendgvmnasien und
Koll€gs) seboten. In einem Anhang werden au§g€wählte
Zahlen über die Studien- und Berufswünsche der Abiturien-
ten sowie üb€r dre Lehrerausbird.rns dn Sludienseminaren

Reihe 2: Berufliches Schulwesen
Der Aufbäu di€ser ebenfalls jährlich erscheinenden
Veröffentlichung entspricht dem der Reihe I Neben den
G€samtübeßichten für alle Arten von Beruflichen Schulen
erscheinen ersänzende Täbellen für di€ Schulen der b€ruf-
lichen Ausbilduno (Berufsschulen, Eerufsschulen für Be-
hindelte, Eerufsaufbauschulen, Berufsfachschulen, Fäch-
oberschulen, Fachqymnasien, und der beruflichen Fort'
bilduns (Fachschu,en und Schule.l des Gesundheite
wesens). ln einem Anhans wird die Lehrerausbilduns an
Studienseminar€n dargestellt.

Reihe 3: Berufliche Bildung
ln dieser Reihe werden iä h r I ic h Angaben üb€r die b€-
triebliche Berufsaurbildung veröffentlicht. Die Zahlen-
ängaben üb€r Ausbildungsstätten, Auszubildende, Aus-
bilder, Prüfunsen und Ausbildunssberater werden über
wiegend in der Untersliederuns nach Ausbildungsberufen
nachsewissen. Außerdem sind Daten über Fortbildunss
maßnahmen und abgElegte Fo(bildungsprüfungen bei be-
rufsständischen Kammern zusammengestellt.

Reihe 4: Hochschulen
4.1: Studenten an Hochschulen

Diese Veröffentlichurts erscheintieweih für die Sommer_
und Wintersemester mir Angaben über die deutschen und
ausländischen Studsnten und Studienanfänger in der Auf-
gliederung nach Hochschularten und Hochschulen, nach
Studienfächern, nach ang€strebter Abschlußpdrul§ und
einiqen anderen Merkmalen. Vorwegergebnisse mit den
wichtigsten Eckzahlen wfrden bereits kurz nach Semestel
ende in einem Vorbericht bekannlsieseben.
4.2: Prüfung€n an Hochlchulsn
ober die bestandenen Prüfungen an Hochschul€n nach Art
der abgelegten Prüfuns und Srudienfächern wird j ä h r
I ic h, und zwar mit getrenflten Angaben für das Winter
sem€ster und das daraulfolgend€ Sommer§.mester, b€-

4.3: (unbeietzl)

4.4: Personal.n Hochschulen

ln dieser J a h r e s v e r ö f f e n t I i c h ! n g wird das
wissenschaftliche, künstlerische, technische, Verwäkungs-
und sonstige Personal an Hochschulen in der Gliederunq
nach Hochschula(en, di€nstr€chtlicher Stellung und
Fächersruppen nachsewiesen.

4.5: Finanzen der Hochschulen
Jährlich€r Nachweis der Ausgaben u nd E in nähmon der
Hochschul€n in der Glioderung nach Ausgabc-und Einnahme
arten,Hochschularten, Fächergruppen sowie Lehr. und For-
schunssbereiehen; z. T. auch Ansaben fiir Länder.

Beihe 5: Presse

ln dieser Veröffentlichuns werden iä h r I ic h Angaben
über Beschäftiste, Umsatz, Kosten usw. von Unternehmen
gebmcht, dae Presse€rzeugnisse herrtellen. Die Angäben über
die ve.legt€n Zeitungen und Zeitschriften sind nach Auf-
lagenhöhe, Art der rechnischen Herstellung, Umfang, Prei
sen, Venriebsärten und anderen Merkmalen gegliedert.

Reihe 6: Filmwinschaft
Über Unternehmen, die slch mit der Filmheßtellung, dem
Filmverleih und Filmvertrieb, der Filmvorführuns und der
Erbringung filmtechnischer Leistungen befass€n, wird zwei
iährlich berichtet. Nachgewlesen werden insbe§ondere An'
gaben über B€schäftigte, umsätze, Kosten, Käpazitäten
sowie herqestellte und vorgeführte Filme.

Reihe 7: Ausbildungsförderung näch dem Bundei
ausbildungsf örderungsgesetz (BAIöG )

ln dieser Beihe werden iährlich Anqaben über die Zahl der
nach dem BAföG geförderten SchÜler und Student€n, den
finanziellen Aufwand, Art, Umfang snd Höhe der För-
derung sowie über den sozialen Hintergrund der Geför-

Er{iinzend wird auf die thematische Ouerschnattsveröffent-
lichuns Eildung im Zahlenspiesel Uährliche Erscheinunss'
folge) hingewiesen, di€ Angaben über alle wichtiqen Dät€n
aus dem Bildungsbereich enthält.

STATIST]SCHES BUNOESAMT
GUSTAV,STRESEMANN.BING 1 1

6200WIESBADEN 1

Veröffentlichunqen und Prospekte sind durch den Verlag
W. Kohlhammer GmbH, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach
421't2O, 6500 Mainz 42, T e l. | (06131) 5S094/95, erhältlich.
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